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Gra,nlich zahlt gut 
Der Partner des Privatverkäufers 

Antiquitäten 

Sie bekommen sofort Bargeld 
für Möbel vor 1900 (auch beschädigt), 
Karlsruher Majolika, Uhren - von der 
kleinsten Taschenuhr, gleich welches 
Material, bis zur größten Standuhr -, 
Gläser, Porzellan, alles über Militaria 
(Säbel, Orden, Auszeichnungen, 
Uniformen usw.), alte Postkarten 
(Ansichtskarten von ganz Deutsch­
land), Puppen, Puppenstuben und 
Zubehör, Blechspielzeuge usw. 

Gold - Silber - Schmuck 

Sie bekommen sofort Bargeld für 
Ringe mit und ohne Steine, Ketten, 
Münzen, Medaillen, Bruchgold 
(Altgold), Zahngold (auch mit Zähnen), 
Bestecke aus Silber (Einzelteile oder 
komplett), große Silberstücke - einfach 
alles aus Gold und Silber. Für schöne 
alte Stücke, die nur vergoldet oder 
versilbert sind, zahlen wir gute Preise. 
Wir bezahlen sofort in bar, ohne 
Abzug von Bearbeitungsgebühren. 

Unsere Erfahrung: Ihr Vorteil. 

Fragen Sie uns, bevor Sie verkaufen, es ist Ihr Nutzen. 

Ankauf und Verkauf von Wir beraten bei Haushaltsauflösungen, 
- Gold und Silber - übernehmen Haushaltsauflösungen, 
- Antiquitäten - übernehmen ganze Nachlässe 
- alten Dingen jeglicher Art - und kaufen ganze Sammlungen. 

Gramlich, Pforzheimer Straße 37, 7505 ·Ettlingen, Telefon (0 72 43) 1 23 64, 
von Karlsruhe (39) 1 23 64 

Täglich von 9.00 bis 18.30 Uhr durchgehend geöffnet, Samstag 9 bis 14.00 Uhr 
Täglich Hausbesuche möglich, Anruf genügt. 

Komplett-Service in Alt- und Neubauten 
da• modun• Bauen Sie? Oder wollen Sie moder­

nisieren? Dann sprechen Sie mit uns! 
BÄDER-SCHMITT berät Sie 
fachmännisch und unverbindlich. 

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Beratungs­
termin, auch am Abend und am Wochenende. 

BÄDER-SCHMITT modernisiert Ihr Bad mit allen 
Zusatzarbeiten. - Eine Auswahl moderner Bäder sehen 
Sie in meinen Ausstellungsräumen mit Fliesenstudio. 

Telefon 
614063 

Fachbetrieb für BADER-Technik, San. Installations- und 
Gasheizungsanlagen, Reparaturdienst 

7500 Karlsruhe 41, An der Roßweld 14 (Industriegebiet Grötzfngen) 
Beratung, Planung, Verkauf, Montage, Kundendienst 
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Bericht aus dem Vorstand 

Der Wolkenbruch über Karlsruhe, insbesondere der 
Nordweststadt, am Donnerstag, dem 21. Juni (Fron­
I\:)ichnam), durch welchen viele Keller unter Wasser 
standen, und auch mehrere Anrufe von Mitbürgern 
veranlaßten mich, beim Leiter des Tiefbauamtes, 
Herrn Oberbaudirektor Meil, anzufragen, ob nicht 
ein Entlastungskanal in der Nordweststadt notwen­
dig wäre und gebaut werden könnte. 
Herr O.8.Dir. Meil sagte mir damals zu, mich in einem 
Schreiben über dieses Problem zu unterrichten. 
Auch die Öffentlichkeit sollte darüber informiert wer­
den, deshalb hier das folgende Schreiben: 

Betrifft Rückstauschäden in der Nordweststadt 
Sehr geehrter Herr Ott, 
aufgrund der starken Regenfälle am 21. und 22. Juni 
dieses Jahres kam es zu einer größeren Anzahl von 
Kellerüberschwemmungen in der Nordweststadt. 
Sie baten mich um eine Überprüfung der Kanalkapa­
zitäten in der Nordweststadt. 
Bei den Niederschlägen an diesen Tagen kam es zu 
kurzen Starkregen, die zu einer Regenspende· von 
430 //sec ha in 5 Minuten führten. Das Kanalnetz 
wird jedoch nur auf eine Regenspende von 140 //sec 
ha ausgelegt. Starkregen, wie sie am 21. Juni nieder­
gingen, führen dann zwangsläufig zu einem Kanal­
einstau. In Gebäudeteilen, die tiefer als die Straßen­
oberkante liegen und die entgegen den Vorschriften 
keine Rückstausicherung besitzen kommt es dann 
zu Überflutungen. Auf die Gefah;en eines Kana/­
rückstaues werden daher die Hausbesitzer regel­
mäßig in amtlichen Bekanntmachungen hingewie­
sen (siehe Anlage). Das vorhandene Kanalnetz in 
der Nordweststadt wurde mit einer EDV-Berech­
nung in seiner Abf/ußkapazität berechnet. Es ergab 
sich, daß die Kanäle in vielen Straßenzügen bei Star­
kregen eingestaut werden, daß aber die Abf/uß/ei­
stung des Netzes grundsätzlich ausreicht. 
Der einzig wirksame Schutz gegen Rückstauschä­
den ist daher der Einbau von Rückstauklappen bzw. 
von Hebeanlagen. Das Tiefbauamt - Abt. Hausent­
wässerung, Telefon 133-3060 - ist gerne bereit, die 
betroffenen Anlieger zu beraten, wie sie sich gegen 
eine Wiederholung des Schadens schützen können. 

Mit freundlichen Grüßen 
Meil 

Damit dürften die Mitbürger über das Problem des 
Wassers in den Kellern aufgeklärt sein. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 



Ausschnitt aus den BNN Nr. 91 vom 17. 4. 1984 

Tiefbauamt berät bei Kellerüberschwemmungen 
Das Hausentwässerungsbüro des städtischen Tief­
bauamtes (Lammstraße 7, Zimmer L 441, Tel. 
133 30 67) berät interessierte Bürger im Einzelfall 
über zu treffende Maßnahmen gegen Kellerüber­
schwemmungen aus dem Kanalnetz. Das Presse­
und Informationsamt der Stadt teilt dazu ergänzend 
mit, daß Kellerüberschwemmungen infolge von 
Hochwasser in regenreichen Jahren immer wieder 
zu schlimmen Erfahrungen führten. Laut Tiefbauamt 
sei es aber nicht möglich, die Karlsruher Kanalisa­
tion auf eine „höchstmögliche Abwasserspitze" aus­
zulegen. 

Ausschnitt aus dem Amtsblatt der Stadt Nr. 15 vom 
15.4.1983 
Hebeanlagen schützen vor Wasser im Keller 
Die starken Regenfälle der letzten Tage dürften auch 
nicht hochwassergefährdete Hausbesitzer daran 
erinnert haben, daß es immer wieder zu Über­
schwemmung von Kellern kommen kann, wenn Nie­
derschläge oder Hochwasser das städtische Kanal­
netz überlasten. Nachteile und Schäden durch 
Kanalrückstau und Überschwemmungen im Keller 
lassen sich jedoch verhindern. Das Tiefbauamt der 
Stadt verweist dazu auf einige Punkte, die auch in 
der Hausentwässerungs- und Grubenentleeerungs­
ordnung vorgeschrieben sind. 
• So dürfen Abwasseranlagen, also Toiletten, 
Duschen oder Waschbecken, die unter der Rück­
stauhöhe liegen, nur über eine Pumpe entwässert 
werden. Als Rückstauhöhe gilt die Oberkante der 
Straße vor dem Grundstück. 
• Sinkkasteneinläufe in Kellern müssen mit handbe­
tätigten und verschlossen zu haltenden Rückstau­
schiebern ausgestattet sein. Nur zum Ablassen von 
Wasser dürfen sie kurz geöffnet werden. Pumpen 
und Verschlüsse sollten im übrigen sorgfältig 
gepflegt sein, um im Ernstfall einsatzbereit zu sein. 
• Gefahrlos beseitigt werden kann eindringendes 
Regenwasser nur durch ordnungsgemäße Versik­
kerung oder durch eine Hebeanlage. 
Bürger, die sich in diesem Zusammenhang beraten 
lassen wollen oder Fragen zum Einzelfall haben, 
können sich während der üblichen Dienststunden 
an das Hausentwässerungsbüro des Städtischen 
Tiefbauamtes, Lammstraße 7, Zimmer L 441, wen­
den. 

Am Samstag, dem 2. Juni, feierten wir - als Teil unse­
res 25jährigen Jubiläums - das Wochenmarktfest 
auf dem Walter-Rathenau-Platz, der uns seit nun­
mehr 10 Jahren zweimal wöchentlich zum Frischkauf 
von Obst, Gemüse, Eiern, Fleisch, Brot und derglei­
chen einlädt. 
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Sämtliche Fotos: Alshut 

Eine zünftige Kapelle lud mit ihren schmissigen 
Melodien auch Passanten zum Verweilen ein, so daß 
zeitweise ein Gedränge wie auf dem Christkindles­
markt herrschte. 
Die Jubiläumsansprachen hielten Herr Bürgermei­
ster Gauly und der 1. Vorsitzende Herr Ott, die 
- beide sind Marktkunden - ihre und unsere Freude 
über das Bestehen des Wochenmarktes ausdrück­
ten . Mit von den Marktbeschickern gespendeten 
Kostproben wie Obst, Gemüse, Speisen und 
Getränke - von Eiern bis zu Schuhen - konnten die 
meisten Marktbesucher auf Gutschein ein kleines 
Geschenk in Empfang nehmen. 
Besonders danken wir nochmals den Marktständ­
lern für ihre Spenden, den freiwilligen Helfern für ihre 
Mitarbeit und der Kindertanzgruppe von Frau Eitler 
für ihre lustigen Tänze. 

Am 22. und 23. Juni hatten Jugendgruppen aus der 
Nordweststadt in das Humboldtgymnasium zu 
einem Jugendfest eingeladen. 
Die Bürgergemeinschaft hatte dabei - im Rahmen 
des 25jährigen Vereinsjubiläums - die Koordination 
übernommen. Wir wollten einmal versuchen, ob 
nicht Jugendliche und Kinder aus verschiedenen 
Gruppen hier gemeinsam Spiele veranstalten könn­
ten. 



Anläßlich des 
25jährigen Bestehens der Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 

laden wir freundlich ein 

Unter der Schirmherrschaft des Herrn Oberbürgermeisters Otto Dullenkopf 
findet am Samstag, dem 22. September 1984, 20.00 Uhr, 
im St-Konrad-Saal, Hertzstraße 16, ein 

en 
statt. 

PROGRAMM: 
e Festlicher Marsch von Jeremiah Clarke, gespielt von den Akkordeonfreunden 

„Reinklang", Harnbrücken. Dirigent: Erhard Pflug 

9 Begrüßung durch 1. Vorsitzenden Karl Ott 

e Jubiläumsmarsch von Karl Bemsel, gespielt von den Akkordeonfreunden 
,,Rein klang" 

• Festansprache des Oberbürgermeisters Otto Dullenkopf 

@J Chorlieder: Kirchenchor St. Konrad. Leitung: Werner Horzei 

e Volkslieder: Chor der Deutschen aus Rußland. Leitung: Georg Kromer 

G Musikstücke: Mandolinen- und Gitarren-Orchester „Mandolinata". 
Dirigent Werner Reichert 

O Kaiserwalzer, Potpourri von Johann Strauß, 
Akkordeonfreunde „Reinklang", Harnbrücken 

Unkostenbeitrag: DM 3,­

Saaleinlaß ab 19.00 Uhr 

Für den Vorstand der Bürgergemeinschaft Nordweststadt: 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 
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Von ursprünglich 17 gemeldeten haben dann 10 
Gruppen mitgemacht. In der Aula begrüßte der 1 . 

. Vorsitzende Herr Ott die Kinder, Jugendlichen und 
Eltern. Der Leiter des städt. Jugendamtes, Herr Roth, 
brachte seine Freude zum Ausdruck, daß hier erst­
mals unterschiedliche Jugendgruppen gemeinsame 
Spiele veranstalten. 
Als Besucher stellten sich auch Herr Bürgermeister 
Gauly, die Stadträte Kosian, Fischer (Knielingen), 
Berendes und die Kandidaten zur Kommunalwahl im 
Oktober: Frau Helga Eger und Frau Gabi Prawitz 
(SPD) und Herr Erlecke / Andreas (CDU), ein. 
Da das Wetter etwas unsicher war, bauteri die Grup­
pen ihre Stände meist im Erdgeschoß der Schule 
auf. 
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Autohaus 
mit dem Allround 
Gebrauchtwagen 
Service 
3 x Föller Spitzenleistung 

II Gepflegter Zustand 

II Geprüfte Sicherheit 

11 Zuverlässige Garantie 



Folgende Gruppen beteiligten sich: 
Soccer-Club: führte ein Kleinfeld-Fußballturnier 

durch, 
St-Konrad-Pfadfinder: veranstalteten eine Stafette 

und Schatzsuche, 
KJG - St. Konrad: machten „new games" und Kin­

derspiele im Freien, 
Rennbuckel-Realschule: zeigten eigene Filme und 

eine Playback-Songgruppe, 
Internationale Volkstanzgruppe von Frau Eitler: führ­

ten südamerikanische Tänze vor, 
JUSO: warteten mit Kinderspielen, Sketches und 

Infostand: Nordweststadt, Frieden etc. auf, 
JU: boten Kinderspiele, Informationsstand: Nord­

weststadt und 3. Welt an, 
Carrera-Club: veranstaltete ein 4-Bahnen-Miniauto­

rennen mit profihafter Ansage, Endsieger waren 
dann: Roman Jüttner, Janka & Derk Markus, ' 

Kinderhaus (Moltkestraße 31 a): präsentierte einen 
Flohmarkt, eine Cafeteria und eine Maiecke, 

Sportverein Nordwest: bot (im Rahmen der Sport­
woche) ein freies Tischtennisturnier an, 

Jakobus-Theatergruppe: spielte für uns - im Jako­
buskeller - ,,Unkraut" von Fitzgerald Kusz. Inhalt: 
Wie reagieren Nachbarn auf einen „alternativen" 
Reihenhaus-Gartennachbarn? 

Der Besuch war noch nicht immer überwältigend, als 
ersten Versuch und Angebot für Kinder und Jugend­
liche in der Nordweststadt aber glauben wir, dies in 
den nächsten Jahren wiederholen zu sollen. 
Zu danken ist besonders den Herren Schäufele und 
Kandetzky für ihre Mitarbeit und die Bereitstellung 
der Räume. im Humboldtgymnasium. 
Wo sonst sollten wir hier solche Gemeinschaftsver­
anstaltungen durchführen? Von der Stadt ist zu 
hören, daß auch die Nordweststadt in den nächsten 
Jahren einen Jugendtreff bekommen wird. 
Ich meine, dieser Treff sollte dann auch anderen 
Gruppen offenstehen. 

In Heft 2/84 hatte ich die Ungeduld der Grund­
stückseigentümer im Bereich des Neubaugebietes 
Rennbuckel Nord {III) mit dem Fortgang der städti­
schen Planung ausgedrückt. 
Dazu schrieb uns am 3.4.1984 das Vermessungs­
und Liegenschaftsamt: 
„Die Umlegungen werden derzeit in der Regel schon 
während des Bebauungsplanverfahrens, also vor 
dessen Rechtskraft eingeleitet. 
Für den Bereich des allgemeinen Wohngebietes und 
der Dauerkleingärten wurde bereits am 18.11.1983 
die Umlegung „Kieferäcker II" eingeleitet. Die Einlei-

UMZÜGE • AUSLANDSTRANSPORTE • LAGERUNG 
ÜBERSEEVERPACKUNGEN • LUFTFRACHT 

Schwesterfirmen: 
Joh. Ph. Gruber, lnh. V. Tschukewitsch 
7500 Karlsruhe 1, Kaiserallee 12d, Telefon (0721) 844927 
Transport-Service Ch. Tschukewitsch, Heidelberg 
6902 Sandhausen, Heinrich-4lnz-Straße 14, Telefon (0 62 24) 5 36 40 

UMZÜGE • AUSI.ANDSTRANSPORTE • IAGERUNG 
ÜBERSEEVERPACKUNGEN ° LUFTFRACHT 
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tung wurde im Amtsblatt der Stadt Karlsruhe Nr. 48 
vom 2.12.1983 öffentlich bekanntgemacht. 
Derzeit werden aufgrund der Festsetzungen im 
Bebauungsplan die Grenzen der Baublöcke berech­
net und ein Zuteilungsentwurf erarbeitet. Im Herbst 
dieses Jahres soll dieser mit den beteiligten Grund­
stückseigentümern erörtert werden. Die dabei vor­
getragenen Wünsche müssen dann auf der Grund­
lage der gesetzlichen Vorschriften so aufeinander 
abgestimmt werden, daß der Umlegungsplan, der 
die Zuteilung der neuen Baugrundstücke, die Geld­
leistung u. a. im einzelnen regelt, erarbeitet werden 
kann." 
Wir danken für die Zuschrift und freuen uns, daß die 
Bebauung des neuen Teil-Stadtteils NW näherrückt. 

Im Norden der Nordweststadt verkabelt uns die Bun­
despost nun mit Breitband-Kupferkabel. In der Lan­
gen Richtstatt wurde der Anfang gemacht, 1985 folgt 
dann der übrige Stadtteil. • 

Nicht alle sind mit dieser Sache einverstanden, 
obwohl die zuständigen Gremien dem wohl zuge­
stimmt haben müssen. 
Seit Wochen geht das hier nun schon, Gehwege, 
Straßen und Grünanlagen: Graben auf - lange 
nichts - Graben zu. Dabei werden auch die - noch 
guten - Gehwegplatten durch neue Betonsteine 
ersetzt. Und in einigen Jahren, wenn die noch 
moderneren und uni::i noch mehr Kanäle erlauben­
den Glasfaserkabel kommen (müssen?), dasselbe 
Spielchen wieder. 
Die Nachbarn fragen sich gegenseitig, wieviel 
Kanäle sie wirklich brauchen und was mit ihren 
Antennen geschieht? 

Mir bleibt nur noch, Sie alle auf den Termin: Fest­
abend zum 25jährigen Jubiläum der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt am Freitag, dem 22. Septem­
ber, St. Konrad, hinzuweisen. 

1. A. Hajo Walter 

100 Jahre Heil- 11nd Mineralbrunnen-Großhandel 
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7500 Karlsruhe 1 • Zimmerstraße 3 • Telefon 69 84 55 

Der Spezialist für Ihre Gesundheit 
Heilbrunnen, Diätgetränke, Mineralbrunnen, Säfte sowie sämtliche deutschen Spitzenbiere 

Pünktlicher Frei-Haus-Service • Bel Abholung stairk ermäßigte Preise 

Gestaltung 
Ausführung 
Planung 
Einrichtungen 

Alt• III, Neubau 
Bür@ 

für: Woh1111111ng 
Großraum 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 74179 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau 

Ra1111mtechnlk 
Akustik 

mits Mech111n6k 
Licht „ K!lma 

Nat1111r-Werkst@ffen 
Kunst-Werkstoffen 11111111n Kombinationen 
Ra1111mtextlllen 

Fahrschule Nordwest • Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Schulstraße 8 a 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 



Lffi Badische6 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Zu eigenen Ideen gehört 
ir endwann das 
passende Zuhause. 
Mit dem 
LBS-Maßprogramm 
kommen 
Sie hin. 

a 
r .. 
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GETRÄNKEHERSTELLUNG 
Bier-, Wein- und Spirituosen-Großhandel 

Karlsruhe • St-Barbara-Weg 3 

Öffnungszeiten: Montag 13.00-18.00 Uhr, 
Dienstag bis Freitag 8.30-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr, 

Samstag 9.00-13.00 l,Jhr 

Sonderangebote 
SEPTEMBER/OKTOBER 

Abhol-Endpreise in unserem Getränkemarkt 

Bötzinger 
Müller-Thurgau, Qualitätswein Ltr. DM 4,75 

lhringer Fohrenberg 
Silvaner, Qualitätswein Ltr. DM 4,70 

Württemberger Trollinger 
Weißherbst, Qualitätswein Ltr. DM 5,80 

Oppenheimer Krötenbrunnen 
Müller-Thurgau, 
Qualitätswein mit Prädikat Ltr. DM 2, 70 

Neuweierer Gänsberg 
Riesling, Qualitätswein Ltr. DM 5,80 

Pfälzer Riesling 
Qualitätswein, halbtrocken Ltr. DM 3,00 

Walporzheimer Ahr-Rotwein 
Qualitätswein Ltr. DM 5,60 

Apollinaris 30 X 0,25 Ltr. DM 12,-

Limonaden-Sortiment 
Allgania/Turmberg-Perle, Orange, 
Zitrone, Grapefruit, Himbeer, Apfel, 
Waldmeister 12 Ltr. DM 7 ,95 

Alle Preise verstehen sich bei Abholung in unseren 
Getränkemärkten, ausschließlich Glas und Verpackung. 

In allen Preisen ist die Mehrwertsteuer bereits erhalten. 

Der Verkauf vorgenannter Waren erfolgt solange Vorrat, 
spätestens Jedoch bis zum 31.10.1984. 

Trinken Sie einmal unseren Wein 
kaufen Sie immer bei uns ein. 

Nordweststadt-Notizen aus 
dem Rathaus 

Zur Jahresmitte gab es einige personelle Verände­
rungen in der Nordweststadt. So wurde kurz vor den 
Ferien im Humboldt-Gymnasium Frau Oberstudien­
direktorin Kesenheimer durch den Präsidenten des 
Oberschulamtes verabschiedet. Frau Kesenheimer 
hat sich bleibende Verdienste um den Aufbau des 
Humboldt-Gymnasiums erworben. Ihr 15jähriges 
Wirken wird in der Nordweststadt unvergessen blei­
ben. Zum neuen Direktor des Humboldt-Gymna­
siums wurde der bisherige stellvertretende Schullei­
ter, Studiendirektor Berthold Schäufele, gewählt. Er 
hat seit vielen Jahren Frau Kesenhelmer zur Seite 
gestanden und will als Oberstudiendirektor und 
Schulleiter für eine kontinuierliche Weiterentwick­
lung des Humboldt-Gymnasiums sorgen. Verände­
rungen gab es im Bereich der beiden evangelischen 
Gemeinden: Der Ältestenkreis der Petrusgemeinde 
hat für den 9. September zur Einführung ihres neuen 
Seelsorgers, Pfarrer Dr. Rupprecht, eingeladen. Die­
ser ist bereits in der Gemeinde tätig. Der Seelsorger 
der Jakobusgemeinde, Pfarrer Dr. Horst Nagel, 
wurde zum Dekan des Kirchenbezirkes Wertheim 
gewählt, in der Jakobusgemeinde verabschiedet 
und in der Wertheimer Stiftskirche durch den Lan­
desbischof ins Amt eingeführt. Die Pfarrei ist derzeit 
vakant, doch wurde sie zur Neubesetzung aus­
geschrieben. 

Grün für Straßenbahnhaltestellen 
Das Gartenbauamt hat in Gegenwart der Initiatorin, 
der Nordweststädter Stadträtin Ingrid Kosian, Klet­
terpflanzen an der Straßenbahnhaltestelle Kurt­
Schumacher-Straße gepflanzt. Sie sollen die von 
Schülern des Humboldt-Gymnasiums und der 
Drais-Realschule bemalten Betonwände mit fri­
schem Grün abgrenzen. Die- Kletterpflanl!en sollen 
der Haltestelle einen umweltfreundlichen Rahmen 
geben. Die Wandmalerei zeugt von ehrenamtlicher 
Mithilfe junger Leute bei der Ausgestaltung unserer 
Nordweststadt Sie ist darüber hinaus in den letzten 
Wochen und Monaten nochmals grüner geworden: 
Nach dem Pflanzen der Bäume in der Berliner Straße • 
erhielten die Sengestraße und die Trierer Straße bei 
der Jakobuskirche und am Rande der neuen Wohn­
bebauung Flugplatz III die vorgesehenen Straßen­
bäume. Im Flugplatz II werden die letzten Baulücken 
bebaut. Die Baustraßenteile der Friedrich-Nau­
mann-Straße wurden entsprechend befestigt. 



AURER KUNDENDIENST g~ 
lündell"!lplatz 7 Sanitär und Blechnerei Telefon 558077 

~hr Kiuarodendiensl in Mühilburg 
für Wartung, Reparatur und Entkalkung Ihrer Gasgeräte 

Ausführung sämtlicher Reparaturen in Küche und Bad 

Großes Ersatzteillager 

1 
111 

Wir führen eine große Auswahl. 
111 modischen Farben für alle Räume. 

Spezialauswahl für Dach­
wolmräume mit VEUJX-Fenstem. 

Das ganze Sonnenschutz-Programm 
von Veiora für alle Fenster. 

Propangasvertrieb • Fachliche Beratung! 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 
rheinstraße 15 - telefon 55 72 02 

R L 0 L 
gardinen • tapeten • teppichböden 
pvc-Beläge • roiios • jalousetten 
wir messen aus - nähen - dekorieren -
montieren - verlegen 
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.----- IHR SCHLÜSSEL----. 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

..___ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 

Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 
Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
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Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschlelferel 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

Neue Grünanlagen im Herbst? 
In der Nordweststadt wird immer noch auf die Her­
richtung der Anlagen zwischen Jakobuskirche und 
, Lübke-Haus sowie der zwei Grün- und Spielflächen 
im Wohngebiet Flugplatz III gewartet: Nachdem 
diese Vorhaben in den zuständigen Gremien 
besprochen wurden, stehen die Arbeiten wohl für 
den Herbst an. Die Planungen liegen in der Hand von 
Landschaftsarchitekt Dr. Michael Miess, der als 
Nordweststädter die Situation genau kennt. Stadtrat 
Buchenau hat sich in die Besprechungen einge­
schaltet, und zugezogen waren auch Vorsitzender 
Karl Ott von der Bürgergemeinschaft der Nordwest­
stadt sowie Pfarrer Nagel von der Jakobusge­
meinde. 
Bis Redaktionsschluß ließen auch die zugesagten 
Parkplätze in der nördlichen Kußmaulstraße auf sich 
warten. Im Zuge des Ausbaues der Parkplätze für 
das Klinikum in der südlichen Kußmaulstraße sollte 
hier das Versprochene zu erhoffen sein: Stadtrat 
Buchenau hat sich nämlich auch für weitere Park­
plätze in Kliniknähe eingesetzt. Immer mehr Form 
nimmt auch der Lärmwall entlang der Bundesstraße 
36 entlang der Rennbuckelbebauung an. 

Die Wilhelm-Hausenstein-Allee 
zwischen der Brücke Ober die Nordbahn entlang des 
französischen Sportplatzes bis zum Anschluß an 
den fertiggestellten und dann bis zur Kaiserslauterer 
Straße weiterführenden Teil dieser wichtigen Stadt­
teilstraße stand im Planungsausschuß zur Debatte. 
Darüber wird noch genauer zu berichten sein. Der 
Ausbau soll insgesamt 3,5 Millionen DM kosten. 
Beträchtliche Mittel werden für den Lärmschutz ein­
gesetzt: Ein Lärmschutzwall ist entlang der 
Bebauung in Brückennähe vorgesehen. Die Wilh.­
Hausenstein-Allee wird keine Rennstrecke. Sie wird 
nämlich zwischen Kurt-Schumacher-Straße durch­
gehend nur eine Breite von 6,50 Metern erhalten. 
Das übrige Straßengelände der einst überdimensio­
nierten Fahrbahn wird zum Anlegen von Parkstrei­
fen, zum Pflanzen von Straßenbäumen und für den 
durchgehenden Radweg eingesetzt. Dieser dürfte 
ebenso wie die zusätzliche Parkfläche in der Nähe 
der Schulen besonders wichtig sein. In der Nähe des 
Wochenmarktes zwischen Kurt-Schumacher­
Straße und Stresemann-Straße ist bereits verengt 
worden: Auf Antrag von Stadtrat Buchenau wurden 
dort seinerzeit Parktaschen angelegt, die sich inzwi­
schen gut bewährt haben. 

Verkehrserschließung Siemens 
Der Siemens-Standort Karlsruhe-Knielingen in 
unmittelbarer Nähe der Nordweststadt erfuhr ver­
kehrsmäßige Verbesserungen, die auch für viele 
Bewohner der Nordweststadt wichtig sind. Durch die 
verkehrsmäßige Öffnung einer Verbindungsstraße 
des nördlich der Siemens-Allee gelegenen Parkplat-



zes zum Gewerbegebiet Husarenlager ist der Kno­
tenpunkt Siemensallee erheblich entlastet worden. 
Bisher mußten besonders Pkw-Fahrer, aus Richtung 
Knielingen kommend, beim Linksabbiegen Warte­
zeiten in Kauf nehmen. Ähnlich erging es den Sie­
mensianern, die auf der B 36 vom Norden her und 
aus der Nordweststadt ebenfalls zum Siemens­
Parkgelände fahren wollten. Über die Annweiler­
straße bietet sich jetzt auch eine Zufahrts- und 
Abfahrtsmöglichkeit in Richtung Sudetenstraße 
(Knielingen und Pfalz) und zur Neureuter Straße 
(B 36 Richtung Graben-Neudorf und zur Nordwest­
städter Siemenssledlung!). Durch ein erweitertes 
Parkplatzangebot an der Rheinbrückenstraße wird 
außerdem einem langersehnten Kundenwunsch 
entsprochen: 198 Parkplätze und eine grüne Insel 
mit Bäumen und Sträuchern! 

Reicht die Kanalisation? 
Zweifel an der Kapazität des Nordweststädter Kanal­
netzes kamen beim Unwetter am 21. Juni auf. Ist etwa 
ein Entlastungskanal erforderlich? Der Leiter des 
Tiefbauamtes, Oberbaudirektor Meil, wies darauf 
hin, bei diesem Unwetter seien Kurz-Stark-Regen 
von 430 Litern je Hektar ii:, der Sekunde verzeichnet 
worden, die innerhalb von fünf Minuten zu Stauun­
gen im Kanalnetz geführt hätten. Das Kanalnetz in 
der Nordweststadt sei auf 140 Liter je Hektar in der 
Sekunde ausgelegt. Dies sei grundsätzlich ausrei­
chend. Empfehlenswert sei der Einbau von Über­
stauklappen und Hebeanlagen, wie das beim Bau 
neuerer Häuser allgemein der Fall ist, aber zum Zeit­
punkt der Bebauung in den Fünfziger Jahren noch 
nicht allgemein üblich war. 

Norclbal"m wird weitergeführt 
Wie schon bisher auf der Strecke Karlsruhe-Neu­
reut werden die Stadtbahnwagen der Albtalver­
kehrsgesellschaft auch auf der Strecke Neureut­
Leopoldshafen größtenteils das dort vorhandene 
Bundesbahngleis mitbenutzen. Für die bauliche 
Anpassung der Strecke wurde jetzt beim Regie­
rungspräsidium Karlsruhe das dazu erforderliche 
Anhörungsverfahren eingeleitet. Neu gebaut werden 
müssen für die fünf Kilometer lange Strecke die Hal­
testellen Hallenbad und Kirchfeld in Neureut sowie 
Bahnhof, SpöckerWeg und Brahmsstraße in Eggen­
stein, alle jeweils mit Bahnsteigen und Bahnsteigzu­
gängen. Hinzu kommen eine Verlegung des US­
Anschlusses Neureut, die Umgestaltung der Güter­
verkehrsanlagen Eggenstein und der teilweise 
zweigleisige Ausbau der Strecke in Neureut. Die 
Planunterlagen für das Vorhaben wurden zwischel'I 
dem 2. Juli und dem 2. August während der Dienst­
stunden beim Stadtplanungsamt und bei der Orts­
verwaltung Neureut ausgelegt. 

"Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 
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Südbahn in Sicht 
Nachdem die Verlängerung der Nordbahn sozusa­
gen ins Haus steht, kommt auch die Südbahn in der 
Planung voran: Der Weiterbau der Karlsruher Stra­
ßenbahn von der Rheinstrandsiedlung nach Rhein­
stetten nimmt Gestalt an. Der von Karlsruhe ausgear­
beitete Vertragsentwurf wurde im Rheinstettener 
Gemeinderat positiv aufgenommen, und mit der 
endgültigen Zustimmung wird nun die Rheinstette­
ner Zustimmung bis Jahresende erwartet. Erst dann 
kann Karlsruhe die Einführung der neuen Linie 
beantragen. Die Kosten für den Bau der Strecke 
werden auf 16 Millionen DM geschätzt, von denen 
85 Prozent vom Staat getragen werden. Den Resttei­
len sich Rheinstetten und der Landkreis Karlsruhe. 
Drei zusätzliche Straßenbahnzüge sollen ange­
schafft werden: Von den hierfür nötigen drei Millio­
nen DM wird die Hälfte die Stadt sowie jeweils ein 
Viertel Rheinstetten und der Landkreis tragen. Der 
Vertrag entspricht inhaltlich dem, was die Stadt bei 
der Weiterführung der Nordbahn mit den Gemein­
den nördlich Neureut vereinbart hat. 

Klärwerk nicht schuld 
In den vergangenen Frühsommerwochen gab es 
allerlei Beschwerden aus der Nordweststadt, aus 
Knielingen und Neureut sowie aus der Weststadt 
Ober wieder zunehmende Geruchsbelästigung. Als 
Ursache wurde anfänglich das Klärwerk vermutet. 
Dies hat sich nicht bestätigt: Der überwiegende Teil 
der Geruchsbelästigung stammte laut städtischem 
Rechtsreferat eindeutig aus der werkseigenen Klär­
anlage der Firma Holtzmann in Maxau. Zuständig ist 
im übrigen nicht die Stadt, sondern das Regierungs­
präsidium, das geruchsmindernde Auflagen erteilen 
kann, und das Gewerbeaufsichtsamt. Die Stadt hat 
mit erheblichem finanziellen Aufwand mittlerweile 
die Geruchsbelästigung durch das Klärwerk end­
gültig unterbunden. Bis dahin war es ein langer, teu­
rer, aber letztlich erfolgreich durchschrittener Weg, 
an dessen Anfang im Stadtparlament eine Anfrage 
des Nordweststädter CDU-Stadtrates Buchenau 
und seines Fraktionskollegen Rüssel stand. Diese 

Anfrage und weitere parlamentarische Initiativen 
sorgten für die Beseitigung der Geruchsbelästigung 
durch das städtische Klärwerk. 

Meilenstein OP-Schiene 
Nach vierjähriger Bauzeit wurde im Städtischen Kli­
nikum die sogenannte Operations-Schiene vollen­
det und ihrer Bestimmung übergeben. Sie wurde 
nach den neuesten Erkenntnissen hygienischer, 
technischer und betrieblicher Art errichtet und 
umfaßt jetzt insgesamt sechs Operationssäle, In­
tensivstation mit Behandlungsräumen und Überwa­
chungsräumen, physikalischer Therapie und Perso­
nalräumen. Der Aufbau der Psychiatrie in der über­
nommenen, ehemaligen Landesfrauenklinik hat sich 
verzögert und verteuert: Die aktuellen Planungs­
Oberlegungen befassen sich mit der Frage, welche 
Flächen für andere Disziplinen des Klinikums auf 
dem Gelände der ehemaligen Landesfrauenklinik 
gewonnen werden können. Darüber wird mit dem 
Land verhandelt. 

Mehr Kleingärten 
Die im Flächennutzungs- und Landschaftsplan aus­
gewiesenen 17 Standorte für neue Kleingartenanla­
gen werden in drei Stufen verwirklicht. Dabei werden 
1985/86 vier Areale angelegt, unter denen sich auch 
eines in der Nordweststadt befindet: Die vorgese­
hene Kleingartenanlage südöstlich des Norwest­
Friedhofs zwischen Friedhof - Hertzstr. - Landauer 
Straße und dem geplanten neuen Wohngebiet Kie­
fernäcker, ferner die Kleingartenanlagen Gerolds­
äcker südlich der Landstraße L 604, Säusteigerfeld 
westlich der Killisfeldstraße und Junkertschritt in 
Neureut. Weitere sieben Anlagen sollen von 1986 bis 
1990 und schließlich weitere acht Anlagen nach 
1990 entstehen. Für ein beschleunigtes Bereitstellen 
von Kleingartengelände hatte sich die CDU-Fraktion 
im Gemeinderat eingesetzt. 
Die Nordweststadt soll noch grüner werden. Das ist 
kein leeres Schlagwort, sondern danach wird im 
Interesse der Bürger gehandelt! 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Schlüsselhilfe West 
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Gebr. Weinzierl 

Anfertigung und Lieferung sämtlicher Schlüssel 

Einbau von Sicherheitsschlössern 

7500 Karlsruhe 21 • Geibelstraße 40 
Telefon 59 09 44 



Im Herbst Baubeginn 
der Friedhofskapelle 

Nachdem in der Sitzung des Gemeinderates am 14. 
Februar der Bebauungsplan „Rennbuckel III - Fried­
hof Nordwest" einstimmig von den Stadträten gebil­
ligt worden war, stand der Nordwestfriedhof am 
5. Juni erneut zur Beratung im Gemeinderat an. Dies­
mal ging es insbesondere um den Bau der Fried­
hofskapelle, nachdem das erste Gräberfeld ange­
fangen war (und inzwischen vollendet ist). Die Stadt­
räte Karl-Wilhelm R. Buchenau und Ingrid Kosian 
aus der Nordweststadt, ihr Fraktionsvorsitzender 
Günther Rüssel und die CDU-Fraktion hatten fol­
gende Anfrage zum weiteren Ausbau des Nordwest­
Friedhofes gestellt: 
„Die Bürger der Nordweststadt freuen sich, daß mit 
der Anlage des Nordwestfriedhofes begonnen wor­
den ist. Der erste Friedhofsteil soll bis Herbst beleg­
bar werden. Wie sollen aber insbesondere Erdbe­
stattungen vorgenommen werden, wenn die Aus­
segnungshalle noch nicht gebaut ist und jegliche 
Aufbahrungsmöglichkeiten fehlen? Die auftauchen­
den Schwierigkeiten sind bei allen durchgespielten 
Übergangsmöglichkeiten - ausgenommen bei 
Feuerbestattungen - unbefriedigend, kostenträchtig 
und nicht praktikabel. 
Wir haben über diese Fragen mit vielen interessier­
ten Bürgern, mit dem Vorstand der Bürgergemein­
schaft der Nordweststadt, mit den Geistlichen der 
beiden großen Konfessionen, dem Pfarrgemeinderat 
von St. Konrad sowie den Ältesten derJakobus- und 
der Petrusgemeinde sowie schließlich mit der Lei­
tung des Friedhof- und Bestattungsamtes wegen der 
technischen Möglichkeiten gesprochen und ernste 
Gespräche geführt: Alle Provisorien scheinen kaum 
praktikabel zu sein. Ohne die geplante Aus­
segnungshalle geht es nicht. 
., ... Deshalb, und auch anknüpfend an die letzte 
Diskussion im Gemeinderat über den Nordwest­
friedhof, richten wir folgende Anfrage an Sie und bit­
ten um deren Beantwortung in der nächsten öffent­
lichen Sitzung des Gemeinderates: 
1. Haben die bisherigen Zusicherungen, dem Bau 

des ersten Abschnittes des Nordwestfriedhofes 
nahtlos den zweiten Bauabschnitt mit dem Bau 
der Friedhofskapelle und der Betriebsgebäude 
folgen zu lassen, auch heute noch Gültigkeit? 

2. Wenn ja, wann wird mit der Anlage des zweiten 
Friedhofabschnittes und insbesondere wann wird 
mit dem Bau der Aussegnungshalle begonnen? 

Wer bastelt 
kauft im 

Bastelladen! 
Ihr Fachgeschäft 

in Mühlburg 

Bilder + Einrahmungen 
Handwerk+ Kunst Doris Kudert 
7500 Karlsruhe 21 • Sedanstraße 12 

Telefon 5512 64 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 
und 14.00 bis 18.00 Uhr, 

Mittwochnachmittag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr. 

HANS-JÜRGEN 
SCH 
FAHRSCHULE 
Karlsruhe-Nordweststadt+ Mühlburger Tor 

vorm. Cleve 

Anmeldung jederzeit• Telefon 47 43 88 

Unterricht: von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Auskunft und Anmeldung: ab 18.30 Uhr 

Nordweststadt, Kropsburgweg 6: Di. und Do. 
Mühlburger Tor, Lessingstraße 5: Mo. und Mi. 
Telefon 84 87 77 
Privat: 7500 Karlsruhe 41-Wo., 

Hellenstraße 11, Telefon 4 7 43 88 
Es betreut Sie: H.-J. Schmidt und B. Cleve 
Ruhig, sachlich, seit Jahren erfolgreich! 
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•Diese Brille verleiht 
ihrem Träger eine sach­
liche Eleganz ... 

Brillen und Contactlinsen 
7500 KA-Mühlburg 

Rheinstraße 16 • Telefon 55 21 79 

e FAHRSCHULE 
HERBERT lßllR 

lnh. Gunar Zack 

Karlsruhe-West 
Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Mercedes-Benz 190 E 
Kadett-Automatik • Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 GP + Kawasaki 440 
Klasse 1 b: Kawasaki AR 80 A 

Eine gut erhaltene versenkbare 

NÄHMASCHINE 
für 150,- DM abzugeben. 

Heltinger, Hambacher Straße 2, 
ab 18.00 Uhr erreichbar. 

3. Wie sehen die Termine für die Fertigstellung der 
Friedhofshalle und die Aufnahme von Erdbestat­
tungen auf dem Nordwestfriedhof aus?" 
gez. K.-W. R. Buchenau 
gez. Ingrid Kosian 
gez. Günther Rüssel 

Darauf antwortete der Oberbürgermeister am 6. Juni 
im Gemeinderat wie folgt: 

.,Zu 1. und 2.: Nach Aussagen des zuständigen Pro­
jektleiters beim Hochbauamt kann nach dem augen­
blicklichen Sachstand im Spätjahr1984 mit dem Bau 
der Friedhofskapelle und des Betriebsgebäudes 
begonnen werden. Beide Gebäulichkeiten sollen 
gleichzeitig erstellt werden. Mit dem Bau des zweiten 
Teilfriedhofs kann einstweilen zugewartet werden, 
da der erste Teilfriedhof den Bedarf an Grabstätten 
für die nächsten zehn Jahre decken wird. 

Zu 3.: Die Friedhofskapelle und das Betriebsge­
bäude sollen bei einem unterstellten Baubeginn im 
Spätjahr 1984 bereits Ende 1985 fertiggestellt sein. 
Mit dem Beginn von Bestattungen sollte nach 
Ansicht des Friedhof- und Bestattungsamts so lange 
zugewartet werden, bis die Gebäulichkeiten 
betriebsbereit vörhanden sind. Sicherlich könnten 
zwar auf besondere Anordnung Beisetzungeo von 
Urnen in Gräbern oder in Kolumbariennischen nach 
1984 vorgenommen werden, da bei Kremationen die 
Termine für Trauerfeiern und Beisetzungen zeitlich 
auseinander liegen. Trauerfeiern mit sofort anschlie­
ßender Erdbestattung könnten ebenfalls noch 1984 
erfolgen, wenn die Angehörigen und die Geistlichen 
bereit sind, diese am offenen Grab abzuhalten. 
Trauerfeiern in benachbarten Friedhofskapellen 
(Knielingen, Mühlburg) oder in Kirchen im Bereich 
der Nordweststadt erscheinen auch als Provisorien 
nicht praktikabel. Der Transport der Trauergäste vom 
Ort der Trauerfeier zur Grabstätte müßte organisiert 
werden, was auch zu erheblichen Zeitverlusten 
führte. 

Die provisorische Durchführung von Erdbestattun­
gen ohne die geplanten Gebäulichkeiten würde das 
Friedhof- und Bestattungsamt personell erheblich 
belasten. Sowohl die Mitarbeiter, die für das Aus­
heben der Grabstätten zuständig sind, als auch die 
Leichenträger wären über die sonst übliche Zeit hin­
aus gebunden." 

Stadtrat Buchenau drängte nach dieser Antwort auf 
weitere Konkretisierung. Buchenau fragte im 
Gemeinderat: ,,Liege ich richtig, wenn ich annehme, 
daß der Baubeginn also nicht vom noch ausstehen­
den Geländeerwerb abhängig ist? Sollte dem so 
sein, so würden sich die Bürger der Nordweststadt 
sehr freuen." 

Der Oberbürgermeister sagte dazu knapp, aber ein­
deutig: .,Ja." 



1r fehl u s 
f für Ihren ink 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

... bei~ glbl'til lmmsr otv,a11 G11t0e 1 
-~-
KURT SCHM!D • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 • TELEFON 84 90 81 

~ Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

®ll Hallen-Restauration 

~ Imbiß und Bewirtung bei Veran­
staltungen 

@ Fernküche für Betriebe -
Grill-Partys 

® Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung 

@ Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

0 Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOILJLER!j Gafiileli'llb~ll.!l 
Hatzenbi.ihl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

IM.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB 
7132 lllingen 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RAIMUND B!NDER 
Blumenbinderei, 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach, 
Basler-Tor-Straße 41 
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Parkplatzfragen 

Die Stadträte Karl-Wilhelm R. Buchenau und 
Günther Rüssel sowie die CDU-Gemeinderatsfrak­
tion haben in einer Anfrage an den Oberbürger­
meister die Parkplatzfrage in der Nähe des Städt. Kli­
nikums und im Eingangsbereich der Nordweststadt 
an der Kußmaulstraße angesprochen. Die Anfrage 
wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 15. Mai 
wie folgt beantwortet: 
.Die Verwaltungsdirektion des Klinikums hat bereits 
in der Vergangenheit gemeinsam mit dem Hoch­
bauamt und Tiefbauamt Maßnahmen ergriffen, die 
neben der Ausweitung des Parkplatzangebotes 
außerhalb des Klinikums auch zur Entspannung der 
Parksituation innerhalb des Klinikum-Areals beitru­
gen. 
So wurde im April 1983 an der Knielinger Allee mit 
der Anlage eines zusätzlichen Parkstreifens das dor­
tige Parkplatzangebot von 94 auf 160 Stellplätze 
erweitert. Gleichzeitig wurde eine Zugangsmöglich­
keit geschaffen (Eingang Knielinger Allee) und eine 
Beschilderung angebracht. Im Zuge dieser 
Maßnahme wurde damit begonnen, die auf dem 
Klinikumsgelände eingerichteten beiden großen 
Bediensteten-Parkplätze (insgesamt 400 Stell­
plätze) mit Schrankenanlagen auszurüsten. Die Ein­
fahrt auf diese Plätze ist nur noch mittels einer 
Magnetkarte möglich, so daß sichergestellt ist, daß 
den Bediensteten des Klinikums ein festes Parkan­
gebot zur Verfügung steht. Damit entfällt für viele Kli­
nikumsbediensteten die früher oft zeitraubende 
Parkplatzsuche vor Dienstbeginn. An Wochenenden 
und Feiertagen werden an diesen Parkplätzen die 
Schranken geöffnet, so daß der Parkraum dann von 
den Besuchern des Klinikums benutzt werden kann. 
Ein weiterer Schritt zur Verbesserung der Parksitua­
tion beim Klinikum ist der geplante Ausbau der in der 
Kußmaulstraße im Bereich des Klinikums bereits 
genutzten Parkfläche. Neben dem festen Ausbau der 
Parkplätze ist hier auch die Anlage eines Gehweges 
vorgesehen. Bei dieser Gelegenheit kann dann in 
diesem Bereich und eventuell auch südlich des Ein­
gangs Kußmaulstraße die Installierung einer 
bestimmten Anzahl von Parkuhren vorgenommen 
werden, so daß dann für Kurzbesucher ein entspre­
chendes Parkangebot zur Verfügung stehen wird. 
Die Realisierung des Parkplatzbaues Kußmaulstraße 
ist noch für 1984 vorgesehen. 
Aus den vorherigen Erläuterungen ist ersichtlich, 
daß das Klinikum ein schrittweise zu realisierendes 
Konzept mit der Zielsetzung verfolgt, im Klinikum nur 
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so viele Kraftfahrzeuge wie unbedingt notwendig 
einfahren zu lassen. Einfahrtberechtigt sind nur Mit­
arbeiter, die einen Parkplatz zugeteilt erhielten, geh­
behinderte Patienten und Krankentransportfahr­
zeuge aller Art. Problematisch ist allerdings die 
große Zahl von ambulanten Patienten und Besu­
chern mit Schwerbehindertenausweisen, welche die 
Einfahrt ins Klinikum beanspruchen. Dabei muß fest­
gestellt werden, daß die Handhabung der Einfahrt­
und Parkregelung durch ein in den letzten Jahren 
gewachsenes Anspruchsdenken seitens der zuneh­
mend motorisierten Besucher und Bediensteten des 
Klinikums sehr erschwert wird. Die für die Regelung 
der Einfahrt ins Klinikum verantwortlichen Bedien­
steten sind sehr häufig uneinsichtigen Verhaltens­
weisen ausgesetzt. Insofern ist es unumgänglich, bei 
der Einfahrtregelung eine konsequente Linie zu ver­
folgen, wobei gerade auch im Interesse der Patien­
ten nicht allen Forderungen und Wünschen Rech­
nung getragen werden kann." 

Verzögerter Aufbau der 
Psychiatrischen Klinik 

Die Übernahme der ehemaligen Landesfrauenklinik 
durch die Stadt wurde im Gemeinderat als eine 
Chance des Jahrhunderts für den als dringend nötig 
erachteten Aufbau einer Psychiatrischen Klinik im 
Städtischen Klinikum angesehen. Nach den Grün­
den für die Verzögerung und die Verteuerung der 
Planungen hatten sich in zwei Anfragen die Stadträte 

• Dr. Löw, Dr. Ringelmann und Dr. Tebbert (SPD) sowie 
Stadtrat Buchenau und die CDU-Gemeinderats­
fraktion erkundigt. In der Sitzung des Gemeinderats 
am 10. April wurden beide Anfragen zusammenfas­
send wie folgt beantwortet: 
„Unter Bezugnahme auf die Diskussion in der 
Sitzung des Ausschusses für das Klinikum und das 
Gesundheitswesen am 4. April 1984 werden die bei­
den Anfragen wie folgt beantwortet: 
Der Gemeinderat hat für die Einrichtung der Psy­
chiatrischen Klinik in der ehemaligen Landesfrauen­
klinik eine finanzielle Obergrenze von zwölf Millionen 
DM festgelegt, wovon das Land sechs Millionen DM 
übernimmt. Bei den Planungsüberlegungen hat sich 
ergeben, daß durch eine weitgehende Konzentration 
der künftigen Psychiatrischen Klinik auf dem 
Gelände der ehemaligen Landesfrauenklinik im 
Areal Moltkestraße notwendige Flächen für andere 
Disziplinen gewonnen werden könnten (z. B. für die 
Neurochirurgie und die Chirurgie). Diese Konzeption 
führt aber zu einem höheren Kostenaufwand. Das 
Bürgermeisteramt verhandelt daher z. Zt. mit dem 
Land über das künftige Nutzungskonzept und eine 
evtl. höhere Kostenbeteiligung des Landes. 
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So mancher 
heizt für 
die Katz! 

1 

Ehrlich. Jeder sagt, es muß was getan 
werden, um Energie zu sparen, aber 
an das Naheliegende wird oft nicht 

gedacht. An die Fenster. Denn soviel 
Energie kann durch neue, dichte 

Fenster eingespart werden. 
Machen Sie am besten gleich den 

ersten Schritt, und tauschen Sie ihre 
alten Fenster gegen neue. 

Von FINSTRAL! 

Denn FINSTRAL hat ein spezielles 
Programm für Altbausanierung und 

die Erfahrung, die Ihnen voll 
zugute kommt. 

□ FINSTRAI: 
Kunststoff-Fenster und -Türen 

ChrisLian 0imon 
TÜREN UND FENSTER 
7500 KARLSRUHE 21 • TEL.0721/74706 

Siemens Karlsruhe 
baut für die Zukunft 

Das Haus Siemens investiert so viel wie noch nie. Der 
mit der Nordweststadt in vielfältiger Weise verbunde­
ne größte deutsche Elektrokonzern wird im jetzigen 
Geschäftsjahr 1983/84 (30. September) einen 
neuen Investitionsrekord von 2,2 Milliarden DM auf­
stellen. Doch dieser Rekord soll - wie Vorstandsvor­
sitzender Dr.-lng. Karlheinz Kaske kürzlich vor der 
internationalen Presse in Stockholm versicherte -
1984/85 nochmals um 0,5 auf dann 2,7 Milliarden 
DM heraufgeschraubt werden. 
Allein im Raum Karlsruhe-Bruchsal werden 1983/84 
rund 100 Millionen DM investiert: Rund 75 Millionen 
DM allein am sogenannten Standort Karlsruhe-Knie­
lingen, also in unmittelbarer Nachbarschaft der 
Nordweststadt. Bei alledem haben die Geschäfte 
des Standortes angezogen und die Belegschaft ist 
- vor allem im Gerätewerk - wieder im wachsen. 
Das muß in der Nordweststadt mit besonderer Auf­
merksamkeit vermerkt werden. Mehr Arbeitsplätze 
bei Siemens: Die Nordweststadt ist in den zurück­
liegenden 25 Jahren in besonderer Weise von den 
Siemensianern mitgeprägt worden. Viele Bürger 
unseres Stadtteiles sind bei Siemens tätig: Es sind 
dies nicht nur die Nordweststädter, die in der soge­
nannten Siemenssiedlung wohnen, sondern in allen 
Teilen des Stadtteiles sind Siemensianer zu Hause. 

Und unsere ABC-Schützen werden in der Werner­
von-Siemens-Schule eingeschult. und wer von der 
Nordweststadt nach Knielingen will, fährt meist 
durch die Siemensallee. Die Siemensianer sind 
auch rege im Vereinswesen, in den Parteien und in 
den Kirchengemeinden tätig. Nicht zuletzt liegen die 
Sportanlagen der SG Siemens mitten im Stadtteil 
zwischen Hertzstraße und Rennbuckel: Und dieser 
Verein zählt zu den renommiertesten Sportvereinen 
der Stadt, der viel Breitenarbeit und auch Freizeit­
sport betreibt. 
Kürzlich zogen Joachim Eggers und Erwin Kraus­
haar für die Betriebsleitung des Siemens-Stand­
ortes Karlsruhe-Knielingen Bilanz. Zum Standort 
gehören der Geschäftsbereich Meß- und Prozeß­
technik, der Vertrieb des Geschäftsbereiches Pro­
duktionsautomatisierung und Automatisierungssy­
steme, das Gerätewerk Karlsruhe, die Systemtech­
nische Entwicklung und die Abteilungen für gemein­
same Aufgaben. 
Insgesamt werden derzeit rund 6500 Mitarbeiter 
beschäftigt. Davon sind - mit steigender Tendenz -
4000 im Gerätewerk tätig. Ende September 1983 



zählte man dort 3927 Mitarbeiter. Ende September 
1984 sollen es 417 4, voraussichtlich aber schon 
über 4200 sein. Für Ende September 1985 sind 4276 
Mitarbeiter geplant, doch werden es nach Kraushaar 
vermutlich dann etwa 4450 sein. Das habe mit der 
38,5-Stunden-Woche nichts zu tun: Es handelt sich 
nämlich um einen Zuwachs von etwa 12,5 Prozent, 
während die neue Arbeitszeit höchstens vier Prozent 
bringen könnte. 
Der Auftragseingang des Standortes wurde von 
Eggers auf weltweit 2,3 (voriges Jahr: rund zwei) 
Milliarden DM beziffert. In ähnlicher Höhe ist der 
Umsatz einschließlich Montage weltweit - also ein­
schließlich der über Siemens do Brasil laufenden 
Aufträge - zu suchen. Das entspricht einem 
Zuwachs von zehn bis fünfzehn Prozent. 
Der Auftragseingang des Gerätewerkes wird dieses 
Jahr weltweit über 750 (550) Millionen DM erreichen. 
Die Umsätze zu·Fabrikpreisen werden um etwa 15 

• Prozent auf 650 (650) Millionen DM anwachsen. Den 
Ausfall infolge der Aussperrung bezifferte Kraushaar 
auf 180 Millionen DM: ,,Die sind nicht voll aufzu­
holen." 
Insgesamt hat und wird Siemens seit Herbst 1981 bis 
zum Herbst 1985 am Standort Knielingen 60 Millio­
nen DM in Neubauten sowie 165 Millionen DM in 
Maschinen, Werkzeuge, Prüf- und Betriebsmittel 
investieren. Durch die Neubauten wächst die nutz­
bare Betriebsfläche um rund 28 Prozent oder 34000 
Quadratmeter. Die Investitionen sichern Arbeits­
plätze und außerdem werden Abteilungen aus 
kostenintensiven Mietobjekten ins Firmengelände 
zurückverlagert. 
Im einzelnen werden am Standort Knielingen ein 
Büro- und Laborgebäude, ein Schulungsgebäude 
und eine Lagerhalle errichtet, das Parkgelände an 
der Rheinbrückenstraße um 198 Plätze erweitert und 
eine Verbindungsstraße vom nördlich der Siemens­
allee gelegenen Parkplatz zum Husarenlager als 
zweiter Zugang zum Firmengelände geschaffen. 
Das neue Büro- und Laborgebäude an der Siemens­
allee wird 24 Millionen DM an Baukosten und etwa 
die gleiche Summe an Ausrüstungsinvestitionen 
erfordern. Dieses jetzt schrittweise fertig werdende 
Gebäude nimmt vor allem Entwicklungsabteilungen, 
Abteilungen für Konstruktion und Schaltungstechnik 
sowie Abteilungen für die Prozeßleittechnik auf. 
Das dreigeschossige Schulungsgebäude wird an 
reinen Baukosten zwölf Millionen DM erfordern und 
nimmt die „Schule für Automatisierung" auf: Hier 
werden Siemensianer und Kunden aus aller Welt in 
Theorie und Praxis ausgebildet. 
Mehr als zwei Drittel der gesamten Investitionen ent­
fallen -wie Eggers und Kraushaar betonten - auf die 
Ausrüstung der Gebäude mit Maschinen, und Prüf­
mitteln: Beispielsweise wurde allein die Werkstatt für 

mit Preisvorteil. 
Jetzt auch Aral Diesel 
mit Selbstbedienung. 
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ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 0721 /74965 

KFV-Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Telefon 75 3411 
• Gutbürgerliche Küche 

im Ausschank Moninger Bier vom Faß 
• preiswertes Tagesessen 

- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -
• Nebenzimmer ca. 50 Personen 
• Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
• Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 
• Kuchen und Brot aus eigener Herstellung 
Geöffnet von 10.30-24 Uhr. Montag Ruhetag 
Es freut sich auf Ihren Besuch: Jürgen Merz 

Zu dick aufgetragen ? 
·werbeaussagen 
und Farben 
sollte man nie 
zu dick auftragen 
weil es nicht die 
Masse bringt, 
sondern die 
Qualität! """~ < • • • • ·•·· • ,.e +-~ 
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Wir arbeiten perfekt und sauber 
und bieten einwandfreie Beratung 
und Service.· 
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-===.WlALER-MEISTER 

LSHUT 
Bienwaldstraße 47 
Telefon 75 35 41 

Leiterplattenfertigung - eine der modernsten ihrer 
Art in aller Welt - für rund zwölf Millionen DM-aus­
gerüstet. Einschließlich Baukosten ergeben sich 
Gesamtinvestitionen von 21 Millionen DM. Kraushaar 
bezifferte im übrigen die alljährlichen Ausgaben für 
die Ausrüstung des Gerätewerkes auf bis zu 40 Mil­
lionen DM. Karl-Wilh. R. Buchenau, Stadtrat 

Aus der Petrusgemeinde 

Am 9. September offizielle Einführung des neuen 
Pfarrers 
Der Ältestenkreis der Petrusgemeinde freut sich mit­
teilen zu können, daß die Gemeinde nun nach neun­
monatiger Vakanz wieder einen Pfarrer hat. 
Dr. Konrad Rupprecht hat am 1. 7. 1984 sein Amt 
übernommen und hatte während des Gemeindefe­
stes am 15. Juli sogleich Gelegenheit, einen Teil der 
Gemeindeglieder kennenzulernen. 
Die offizielle Einführung findet am 9.9.1984 im Rah­
men eines festlichen Gottesdienstes statt. Anknüp­
fend an den von Pfarrer Dr. Rupprecht für den 
Gottesdienst des Gemeindefestes ausgesuchten 
Predigttext, der davon ausging, daß jeder Tätigkeit 
eine bestimmte Spanne Zeit zustehe, wünscht die 
Gemeinde Ihrem neuen Pfarrer, daß es ihm gelingen 
möge, das rechte Maß an Zeit für die vielen kleinen 
und großen Pflichten zu finden, die auf ihn zu­
kommen werden. lnge Meyer 

Aus der Jakobusgemeinde 

Pfarrer Nagel nahm Abschied 
Nach siebenjähriger, segensreicher Tätigkeit in der 
Evangelischen Jakobusgemeinde nahm Pfarrer 
Horst Nagel Abschied. Der aus Karlsruhe stam­
mende Geistliche wurde zum Dekan des Kirchenbe­
zirks Wertheim gewählt und auf die Pfarrstelle an der 
Stiftskirche in Wertheim berufen. Pfarrer Nagel war 
vor seinem Wirken in der Jakobusgemeinde als 
Pfarrer In Wertheim und auch als Dekanstellvertreter 
tätig. Er gehörte zwei Perioden der Landessynode 
an, war auch in deren Präsidium tätig und Mitglied 
des Landeskirchenrates. In seiner Pfarrgemeinde 
entwickelte Pfarrer Nagel mannigfaltige Aktivitäten, 
für die ihm die Jakobusgemeinde viel Dank schuldet. 
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Mit folgenden Worten verabschiedet sich Pfarrer 
Nagel persönlich und drückt damit auch seine Ver­
bundenheit zur Bürgergemeinschaft der Nordwest­
stadt aus: 
„Sieben Jahre in der Jakobusgemeinde - noch 
keine lange Zeit, aber lange genug, um hier heimisch 
zu werden, um Menschen zu begegnen und ein 
Stück Weges mit ihnen zu gehen. 
Es waren gefüllte Jahre, voller Unternehmungen und 
Aktivitäten. Wir erlebten eine Gemeinde mit Leben, 
mit Ideen und großer Selbständigkeit, mit viel Mit­
arbeit und freundlichem Entgegenkommen. Daß 
man hier im Nordwesten gut und schön wohnt, 
bestätigen immer wieder auswärtige Besucher. 
Als Mitglied im erweiterten Vorstand der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt konnte man die Pro­
bleme, die es selbstverständlich auch hier gibt, mit­
bedenken und zu Lösungen beitragen. Für diese 
gute Zusammenarbeit sei herzlich Danke gesagt. 
Nun gilt es Abschied zu nehmen, um in Wertheim/ 
Main ein neues Arbeitsgebiet zu übernehmen. 

Mit besten Wünschen für die kommende Zeit und in 
herzlicher Verbundenheit 

Ihr Horst Nagel, Pfarrer." 

Die Jakobusgemeinde verabschiedete ihren Seel­
sorger beim Gemeindefest. Morgens hielt Pfarrer 

GOLORATION 
' ARTISTIOUE' Coloration 

Artistique sind 
Lichter und 

Strähnen, die wir mit neuen Tech­
niken und Majirel Cremecoloration 
sanft und schonend in Ihr Haar 
malen. Sie werden viel Freude 
daran haben. Lassen Sie sich 
unverbindlich beraten. 

~OREAL 
PARIS 
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Nagel im Gottesdienst seine Abschiedspredigt. In 
die Aktivitäten des Gemeindefestes war die offizielle 
Verabschiedung eingebettet. Eine lebendige Pfarr­
gemeinde sagte ihrem scheidenden Seelsorger in 
herzlicher Weise Dank. Der Dekan des Kirchenbezir­
kes Karlsruhe und Durlach, Dekan Mack, dankte im 
Namen des Kirchenbezirkes Karlsruhe und Durlach, 
Kirchengemeinderatsvorsitzender Wolff für die 
Evangelische Kirchengemeinde Karlsruhe, Pfarrer 
Mudrack als ehemaliger Nachbarkollege von der 
Petrusgemeinde und zugleich auch für diese und 
Pfarrer Sachs für das Diakonissenhaus Bethlehem. 
Auch Vertreter der Nachbarkirchengemeinde Knie­
lingen sowie Pfarrer Morath und mehrere Pfarrge­
meinderäte von St. Konrad waren unter den Gruß­
rednern. Für den Oberbürgermeister und den 
Gemeinderat sprach Stadtrat Buchenau, für die 
Bürgergemeinschaft der Nordweststadt deren Vor­
sitzender Karl Ott und für die Schulen der Nordwest­
stadt Oberstudiendirektorin Kesenheimervom Hum­
boldt-Gymnasium. Für den Ältestenkreis der Jako­
busgemeinde dankte Studienprofessor Werner 
Frisch: Er schloß in diesen Dank auch Frau Nagel ein 
und wünschte für die neuen Aufgaben in Wertheim 
Gottes Segen. 
Inzwischen wurde Dekan Nagel in der Stiftskirche zu 
Wertheim durch Landesbischof Professor Dr. Engel-

AM HEINRICH KÖHLERPI..A TZ 
75 KARLSRUHE 21 • TEL. 75 35 25 

INH. KARi.HEiNZ STRUBEL 
FRISEURMEISTER 



hardt ins Amt eingeführt. Der Ältestenkreis der Jako­
busgemeinde und Pfarrer Morath von St. Konrad 
nahmen an dem Festgottesdienst teil. 

Die Jakobusgemeinde hofft, daß es nicht zu einer 
langen Vakanz im Pfarramt kommt. Den Vorsitz im 
Ältestenkreis führt Werner Frisch, dessen Stellver­
treter Karl-Wilhelm R. Buchenau ist. 

infolge Wegzugs von Frau Jakober wird zum Herbst 
eine Kirchendienerin gesucht. Wer weiß Rat? Anfra­
gen werden an das Pfarramt der Jakobusgemeinde 
erbeten. 

Das Altenwerk St Konrad/ 
St Matthias informiert 

Am Dienstag, den 18. September 1984, machen wir 
eine Busfahrt an die Deutsche Weinstraße und in den 
Pfälzer Wald, Abfahrt vor St. Matthias um 12.50 Uhr, 
vor St. Konrad um 13.00 Uhr. Rückkehr gegen 19 Uhr. 

Der Fahrpreis beträgt 10,- DM. Um Anmeldung wird 
bis spätestens 17. 9. 1984, an das Pfarrsekretariat 
St. Konrad, gebeten. 

9. 10. Altenwerks-Nachmittag im kleinen Saal, um 
14.30 Uhr 

16. 10. Nachmittags-Spaziergang, um 14.00 Uhr 
21. 10. 10.15 Uhr Gottesdienst für das Altenwerk in 

St. Konrad mit anschließendem Eintopf­
essen im großen Pfarrsaal 

6. 11. Altenwerks-Nachmittag, um 14.30 Uhr 

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen: 

Jeden Mittwoch um 8.45 Uhr Gottesdienst der 
Frauen und des Altenwerks. 

Jeden Montag von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr Gymnastik 
für Damen und Herren im kleinen Pfarrsaal von St. 
Konrad unter Leitung von Frau Ade. 

Jeden Mittwoch von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr Gym­
nastik für Damen im kleinen Pfarrsaal von St. Konrad 
unter Leitung von Frau Brauner. 

Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks werden 
nochmals in den turnusmäßig erscheinenden Pfarr­
blättern mit näheren Einzelheiten bekanntgegeben. 
Notwendige Änderungen des Programms bleiben 
vorbehalten. 

in herzlicher Verbundenheit 
i. A. Maria Gabriele Sabor 

.i 

Neu bei'uns: 

Diesel 
selbst tanken 

Wir führen Sie aus: 

Inspektionen, 
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Auto-Zubehör in 
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Batterie- und Zubehör­
programm erwartet Sie. 
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Walter Borth 
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Karlsruhe (Nordweststadt) 
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Humboldt-Gymnasium 

208 Sportabzeichen am Humboldt-Gymnasium im 
Jahr1983 
Beim Sportabzeichenwettbewerb des Badischen 
Sportbundes, an dem 104 Schulen teilgenommen 
haben, hat das Humboldt-Gymnasium in der Gruppe 
3 (Schulen über 500 Schüler) den 5. Platz in Nordba­
den erreicht. 

Diese Nachricht zusammen mit einem Scheck über 
DM 200,- erreichte das Humboldt-Gymnasium kurz 
vor Ostern. Fast alle Schüler der aufgeforderten 
Klassen der Unter- und Mittelstufe haben versucht, 
das Sportabzeichen zu erwerben, 203 (37,5 %) 
haben es geschafft, dazu noch 5 Schüler aus der 
Oberstufe. 

Das Humboldt-Gymnasium freut sich über den Ein­
satz der Schüler und dankt auch den Sportlehrerin­
nen und Sportlehrern für das zusätzliche Engage­
ment auf Sportplätzen und in Schwimmbädern. Im 
schulinternen Wettbewerb haben die Klassen 8b mit 
80 % und 5a mit 77 % Sportabzeichen einen zusätzli­
chen Wandertag ersprungen, erlaufen, erschwom­
men und erworfen! Schäufele 

Abiturienten am Humboldt-Gymnasium 1984 
Ade Martina, Adler Frank, Andraschko Kay, Salier Sascha, 
Bantle Stefan, Becker Ralf, Benz Gabriele, Bergen Lars, 
Bücheler Andrea, Burkhard Stefan, Cierocki Cornelia, 
Common Nicole, Cuber Martin, Danner Steffen, Dees Elke, 
Daum Andreas, Dermardiros Carmen, Eisele Elisabeth, 

· Eisen Petra, Engelhard Matthias, Ermel Frank, Fellner Marc, 
Fischer Christian, Fischer lsabella, Franz Anette, Gabel 
Susanne, Gärtner Hilmar, Garstke Heike, Goraieb Aniceto, 
Gross Heike, Hartmeier Giemens, Hasenörl Sabine, Haus­
mann Anja, Heck Christian, Hefner Harald, Heidinger Mar­
tin, Heinrich Thomas, Heller Kerstin, Helm Uschi, Henninger 
Barbara, HenningerThomas, Herborn Doris, van HerkTho­
mas, Hess Gudrun, Hofmeister Sven, Hollerung Marie, 
Horatschek Roland, Huber Susanne, Joos Heike, Junge 
Meike, Keller Katrin, Kiefer Andreas, Kiefer Matthias, Klein, 
Martin, König Peter, Koschnitzki Kai, Kühn Annette, Kühn 
Beate, Kühn Pia, Kulhanek Garsten, Lackner Stefan 1, Licht-· 
ner Friedemann, Lichtner Hans-Jörg, Linder Ursula, Lipp 
Martin, Maaß Stefan, Maier Arne, Mangliers Christian, 
Mathes Robert, Max Martin, Meder Annette, Meier Werner, 
Meinck Stefan, Menges Sabine, Meschede Eva, Metzger 
Dagmar, Mörl Manfred, Mössinger Christa, Molnar Juliana, 
Müller Viola, Mudrack Cornelia, Neef Andreas, Neise 
Ariane, Neumann Olaf, Nied Christiane, Oberst Steffen, 
Paepcke Ursula, Paries Kerstin, Quasten Birgit, Rabsch 
Martin, Radsiuweit Stefan, Raphael Jürgen, Ries Ana, Rös­
berg Ute, Roßbach Susanne, Rupprecht Dagmar·, Sehaal 
Knut, Scheffel Silke, Schendekehl Sonja, Schleuning Gie­
mens, Schier Joachim, Schönborn Annedore, Schönborn 
Gerhard, Schumaier Stefanie, Schuler Martina, Schweizer 
Andreas, Seemayer Johann, Spiller Joachim, Stanicki Elke, 
Stein Markus, Stiegele Ralph, Strehlau Christian, Volk Elke, 
Walter Brigitte, Weingärtner Axel, Wieser Roland, Winkler 
Andrea, Wunsch Dagmar, Zappe Katrin. 
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Eine Pädagogin mit 
Augenmaß 
Humboldtgymnasium verabschiedete 
seine Leiterin 

Mit der Verabschiedung von Oberstudiendirektorin 
Waltraud Kesenheimer ging am Humboldtgymna­
sium eine Ära zu Ende, die seit Bestehen der Schule 
von ihrer langjährigen Leiterin geprägt worden war. 
Fünfzehn Jahre lang hatte die Oberstudiendirektorin 
das gemischte Gymnasium im Nordwesten der Stadt 
geführt, oft unter schwierigsten Bedingungen .' 
In einer Feierstunde verabschiedeten am Dienstag­
abend Schüler, Lehrer und eine große Zahl von 
Gästen die Schulleiterin in den Ruhestand. Mit 
Volksliedern des Unterstufenchors und Schülern 
der Jahrgangsstufe 12 unter Leitung von Oberstu­
dienrat Peter Nork nahm die Feier ihren Anfang, in 
deren Verlauf auch das Schulorchester unter Stu­
dienrat Kurt Weiler (am Klavier Yeonkyo Kirn) und 
(zum Abschluß) ein Lehrer Doppel-Quartett für die 
festliche Umrahmung sorgten. In verschiedenen 
Ansprachen würdigte man das engagierte und 
fruchtbare Wirken der Direktorin, die auch bei der 
Jugend eine große Anhängerschaft hatte, wie die Bil­
dung eines „Waltraud-Kesenheimer-Fan-Clubs" 
beweist. Die bisherige Leiterin des Gymnasiums 
habe einen entscheidenden Beitrag zum Aufbau die­
ser Schule geleistet, sie habe Prinzipien vertreten 
ohne Starrheit und Pädagogik mit Augenmaß betrie­
ben, stellte der Präsident des Oberschulamtes, Dr. 
Leonhard Müller, in einer Ansprache fest. 
Auch die Vertreter der Stadt, des Lehrerkollegiums, 
der Eltern und Schüler sowie der Direktorenvereini­
gung Nordbaden nahmen mit großem Bedauern und 
in Dankbarkeit von einer außergewöhnlichen Frau 
Abschied. Waltraud Kesenheimer selbst fiel der 
Weggang von „ihrer Schule" sichtlich schwer: 
„Abschiednehmen •ist nicht schmerzlos, trotzdem 
Sie es mir leicht gemacht haben." In der Erinnerung 
ließ sie noch einmal die 40 Jahre Schuldienst pas­
sieren und stellte fest: ,,Es waren schöne, aber keine 
leichten Jahre!" 
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Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Tele:fo:n. 71230 1 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

RÖNTGEN-APOTHEKE 
Armin Merkert-Ohlheiser Allopathie, Homöopathie 

Wiesbadener Straße 22 c 
Telefon 75 24 24 

7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

8 Jürgen Degen 
7500 Karlsruhe 21 
Bonner Straße 1 

Telefon (07 21) 7516 02 
Rechtsschutz, Lebens-, Sachversicherungen 

Wollen Sie auf Ihr Recht verzichten? 

Wenn nicht? Rufen Sie mich an: 

Ihr Jürgen Degen 

Tierarzneimittel 

Arzneimittelzulieferung 

Restaurant Braustüble 
7500 Karlsruhe, Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen feine gutbürgerliche 
Küche, Bier in verschiedenen 
Spezialitäten. Kegelbahn noch frei. 

Veranstaltungen bis 35 Personen 
im Nebenraum. 

Es freut sich auf ihren Besuch Michael Smuda 
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Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

1 
Ka1seralle0 111 A • (Haltestelle Höndelstraße) 
Jeden Samstag - 8.00 Uhr 
Kurse fur Fuhrerscheinbewerber 
Außerdem bieten wir an: 
Erste-HIife-Kurse • Sanitätskurse • Schwesternhelfennnen~ 
Lehrgang 

MALTESER HILFSDIENSTE.V. KARLSRUHE 
Inselstraße 3 • Telefon (07 21) 57 44 19 • 7500 Karlsruhe 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei 
cafe am Rennbuckel 

7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a 
Telefon 74780 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 
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Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten-Rennbuckel 

Die Gemeinschaft führte ihre Jahreshauptversamm­
lung durch. In seinem Tätigkeitsbericht gedachte 
Gemeinschaftsleiter Ertle eingangs der seit der letz­
ten Versammlung verstorbenen 3 Mitglieder und 
kam dann auf die Arbeit des Vorstandes in den letz­
ten 12 Monaten zu sprechen. Die zahlreichen Ver­
anstaltungen seien meist gut besucht gewesen und 
auch für 1984 seien wieder Fachvorträge, Vorführun­
gen und gesellschaftliche Veranstaltungen vorgese­
hen. Die Mitgliederzahl sei von 169 auf 176 gestie­
gen, das Ergebnis einer vermehrten Werbung durch 
die Mitglieder. Die Mitgliedschaft im Deutschen 
Siedlerbund bedeute nicht nur die (kostenlose) 
Haus- und Grundstückshaftpflichtversicherung, 
sondern verfolge in erster Linie Eigenheimer-lnter­
essen, insbesondere den Schutz und die Förde­
rung des eigenen Heims als Rechtsgut besonderer 
Art, das nicht schutzlos im Zugriff der Steuern liegen 
dürfe. 
Der Kassenbericht ergab wiederum ein ausgewoge­
nes Verhältnis zwischen Einnahmen und Ausgaben, 
und der Revisionsbericht bescheinigte eine vorbild­
liche Kassenführung. Nach Entlastung des Vorstan­
des dankte Str. Karl Ott im Namen der Versammlung 
dem Vorstand für die geleistete Arbeit. 
Im zweiten Teil der Versammlung nahm GL Ertle die 
Ehrung von 7 Mitgliedern für langjährige Mitglied­
schaft durch Überreichung der Urkunden und 
Anstecknadeln vor. Ein Kurzfilm von Str. Enderle 
über den Gemeinschaftsausflug in den Kraichgau 
sowie eine DIA-Reihe von Str. Zappe über den letzt­
jährigen Ausflug in die Zollernalb ließen alte Erinne­
rungen aufleben und bildeten so einen schönen 
Abschluß der Versammlung. 

Im KFV-Vereinsheim hatten wir einen Fachvortrag 
unseres Landesfachberaters, Herrn Ackermann, 
zum Thema „Vorgartengestaltung und Blumen­
schmuck". In seinen einleitenden Worten berichtete 
der Referent über Aufgaben des Fachberaters und 
über geplante regionale und überregionale Garten­
und Sonderschauen 1984, und kam dann auf die 
Bedeutung der Anpflanzungen in unseren Haus-und 
Ziergärten zu sprechen. Eine interessante und lehr­
reiche DIA-Schau über Vorgartengestaltung und 
Möglichkeiten des Blumenschmucks ergänzten die 
Ausführungen. In der anschließenden Diskussion 
gab es viele Fragen, die vom Fachberater in gekonn­
ter Weise beantwortet wurden. 



Zu einem vollen Erfolg wurde der zweitägige Sied­
lerausflug nach Limburg a. d. Lahn. Ziele des ersten 
Tages waren der Hochtaunus mit dem Großen Feld­
berg (Aufenthalt), das Freilichtmuseum Hessenpark 
mit seiner eindrucksvollen Darstellung der bäuer­
lich-handwerklichen Vergangeheit des Hessenlan­
des, und zuletzt die Domstadt Limburg, wo wir in 
einer Führung die berühmte Altstadt und den pracht­
vollen St-Georgs-Dom bewundern konnten. Am 
zweiten Tag fuhren wir dann durchs liebliche Lahn­
tal, besuchten den Hochwildschutzpark Westerwald 
und machten in Bad Ems längere Mittagspause. Die 
Rückreise führte uns über Lahnstein und entlang 
des burgenreichen Mittelrheins nach dem romanti­
schen Bacharach, wo wir Kaffeepause machten. 

Gemeinschafts- und Reiseleiter Ertle hatte den Teil­
nehmern zuvor eine Reisebeschreibung und Wis­
senswertes der Reiseroute übergeben und gab 
während der Fahrt zusätzliche Erläuterungen über 
Land und Leute. So wurde der Ausflug zu einer blei­
benden Erinnerung, zumal auch das Wetter sich von 
seiner sonnigen Seite zeigte. E. Ertle 

Das Porträt auf Glas und 
Porzellan 
Neue Ausstellung im Badischen Landes­
museum Karlsruhe 

1971 wurde die bedeutende Glassammlung Heine 
erstmals im Badischen Landesmuseum der Öffent­
lichkeit zugänglich gemacht. Ein Großteil der Samm­
lung verblieb als Dauerleihgabe im Badischen 
Landesmuseum Karlsruhe und ist seit 1982 in einem 
speziell dafür eingerichteten Raum ständig zu 
sehen. Die Porträtgläsersammlung verblieb bei dem 
Sammlerehepaar E. und K. H. Heine, die sich in der 
Zwischenzeit außerdem noch eine ausgefallene 
Sammlung von Porzellantassen mit Porträts auf­
gebaut haben. Erstmalig wird jetzt im Karlsruher 
Schloß die Porträtgläsersammlung zusammen mit 
den Porträttassen ausgestellt. 

Die zweihundert Stücke geben einen Überblick über 
die Porträtkunst in einem Zeitraum von etwa 250 
Jahren. Während das Bildnis auf Glas schon im 17. 
Jahrhundert erscheint, taucht diese Dekorations­
form auf Tassen erst in der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts auf. Einen breiten Raum nehmen die 
Gläser des Barock, Empire und Biedermeier mit 
Schnitt, Schwarzlot- und Transparentmalerei, Zwi­
schengoldmedaillons, Pasten ect. ein, deren kost­
bare Stücke von Joseph Mildher, Samuel Mohn, 

TEXACO-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 

Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und -vorfahren 
Unterbodenschutz • Dampfstrahl­
reinigung • Schweißarbeiten 
Karosseriearbeiten • Bremsen prüfen 
auf unserem Prüfstand 

Jetzt auch: 
SB-Wagenwäsc_he 
in unserer neuen 
Waschanlage 

Rundum-Service für Ihr Auto 

Neueröffnung 
am 8. August 1984 
Karlsruhe-Nordweststadt 
Madenburgweg 14 
(Omnibus-Haltestelle beim Siemens-Sportplatz) 

Fahrschule 
Bernd Hagel 
Anmeldung und Auskunft: 
täglich ab 14.00-19.00 Uhr 
oder Telefon 75 75 65 

Unterricht: Montag und Mittwoch 
von 19.00-20.30 Uhr 

Eintritt jederzeit möglich. 

Ruhige und moderne Ausbildung 
durch junge, erfahrene Fahrlehrer. 
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Johann Sigismund Menzel und Dominik Biemann 
dekoriert wurden. Bei den Dekoren auf Porzellan 
überwiegen die gemalten Porträts, sei es in Farbe, in 
Grisaille-Malerei oder als Silhouetten. Daneben bil­
den die Reliefs eine Sondergruppe, in der die Arbei­
ten von Leonhard Posch besonders herausragen. 

Neben den zahlreichen repräsentativen Bildnissen 
gekrönter Häupter im 18. Jahrhundert treten ab 1780 
zunehmend Privatporträts, die als Erinnerungs­
stücke für bestimmte Ereignisse wie etwa Geburts­
tag und Hochzeit geschaffen wurden. Größter 
Beliebtheit erfreuten sich außerdem bei allen Bevöl­
kerungsschichten die Darstellungen von Künstlern 
und berühmten historischen Persönlichkeiten, die 
immer wieder in allen Varianten abkonterfeit wurden, 
und in dieser Ausstellung in großem Umfang vertre­
ten sind. Anhand der Dargestellten bietet sich dem 
Betrachter ein reizvoller und amüsanter Überblick 
über Geschichten und Geschichtchen der europäi­
schen Welt und Halb,welt. 

Deckelpokal mit den Schattenrissen der Königin 
Luise und des Königs Friedrich Wilhelm II. von 
Preußen J. S. Menzel, Warmbrunn, 1793-1769 

Tasse mit Porträt der Königin Luise von Preußen 
Berlin, KPM, nach 1870 
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Macht Dich ein Farbproblem nervös, 
das löst mit Dir der F.ARBEN-NEES 

nll■I ! Leit~m + Male~bedarf"' 
❖ • / • • ••• •• •• • Geruste Groß• Emzelhandel .FARBENLAGER 

Mein Trumpf ist niichl nur Verkauf, 
durch Fachberatung profilierst Du auch 
75 Karlsruhe-Neureut-Helde, Flughafenstr. 51, Tel. 710 09 
7515 linkenheim-Hochst. 1, Karlsruher Str. 2 b, Tel. 43 39 

Fachberatung nachmittags und samstags. 

Geschäftszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis i 8.00 Uhr. 

Mittwoch und Samstag nachmittag ab 13.00 Uhr geschlossen. 



Zur Ausstellung erscheint ein reich illustrierter Kurz­
führer über die Porträttassen (ca. 8,- DM). Das Buch 
von Sabine Baumgärtner über die „Porträtgläser" 
kann zu einem Sonderpreis erworben werden. 
Die Ausstellung im Karlsruher Schloß dauert von 21. 
Juli 1984 bis zum 14. Oktober 1984. Sie ist täglich 
außer Montag von 10.00-17.00 Uhr geöffnet, Don­
nerstag von 10-21.00 Uhr. 

Malteser-Hilfsdienste.V. 

Mitgliederversammlung des Malteser-Hilfsdienstes 
Karlsruhe 
In den letzten Wochen fand die 2. Mitgliederver­
sammlung des MHD Karlsruhe statt. 
Bei dieser Veranstaltung waren über 100 aktive und 
fördernde Mitglieder anwesend. Der Stadtbeauf­
tragte, Günter Hai mich, gab einen Überblick über die 
Jahre 1982 und 1983. Im Mittelpunkt dieser Ausfüh­
rungen standen nach wie vor die zahlreichen und 
vielseitigen Dienste des MHD Karlsruhe; angefangen 
vom Rettungsdienst an den Wochenenden über den 
sonntäglichen Altersheimdienst der Jugend, Sta-

,,Restestüble" 
Telefon 71211 

Neu: 
Herbst- und Winterstoffe 

Neu: 
Anfertigung von 

Damen- und Herrenhosen 
nach Ihren Maßen 

Nähzubehör 

·Beratung 

tionsdienst im Vincentius-Krankenhaus bis zu den 
zahlreichen Sanitätsdiensten bei den verschie­
densten kulturellen und sportlichen Veranstaltun­
gen. Der MHD zählt z. Z. 135 aktive Helferinnen und 
Helfer. 
So kamen allein 1983 10 450 Dienststunden zusam­
men. In 1985 Fällen wurde Erste Hilfe geleistet. Im 
Bereich der Ausbildung der Bevölkerung in Erster 
Hilfe, einschl. der Kurse für Führerschein-Bewerber, 
konnte 1983 eine steigende Tendenz verbucht wer­
den. Es bestätigte sich, daß das 1982 neu errichtete 
Ausbildungszentrum in Mühlburg eine optimale Aus­
bildungsstätte darstellt. Es wurden allein 1983 82 
Kurse abgehalten und dabei 1012 Personen in Erster 
Hilfe ausgebildet. 

Im vergangenen Jahr belegte eine Gruppe des MHD 
Karlsruhe beim Diözesan-Wettbewerb den 1. Platz 
und qualifizierte sich damit für den Bundesleistungs­
wettbewerb. Zu diesem Wettbewerb kamen im Sep­
tember 1983 die 21 besten Sanitätsgruppen des 
MHD aus Deutschland zusammen. Die Karlsruher 
Gruppe belegte mit 580 Punkten den 2. Platz. 

Frau Schmerbeck, als Verantwortliche für die 
Jugendarbeit, konnte anläßlich dieser Versammlung 
berichten, daß z. Zt. 35 Jugendliche im Alter von 12 
bis 17 Jahren im MHD ihren ehrenamtlichen Dienst 
absolvieren. 

Elektro-Oesterlin 
Telefon 71211 

Installation 

Verkauf 

Kopien 

Fotoannahme 

Fotoartikel 
Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr· Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwochs geschlossen 
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HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 
Video-Film-Verleih 

Reparaturen werden fachgerecht, 
preiswert 1.11nc:I schnell ausgeführt. 

Anruf genügt 

7500 Karisruhe--Neureut 
Verkauf !Bärenweg 35 

Werkstatt Kirchfeldstraße 72 

Telefon 70 5118 

Medizin.-Orthopäcl. Fußpflegepraxis 
eünschließlich Reflexzonenmassagen 

Son111e1111studio 

HEID~ MATHIEIS ärzt1. geprüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Bäckerei Konditorei 

Cafe 

"'­
Neu und doch schon alt im »Cafe Moser«: 

Wir liefern Ihnen jetzt für Ihre Party 

Spanferkel (natürlich auch ins Haus). 
Bitte rufen Sie uns doch einmal an! 

Kärcherstraße 4, 7500 Karlsruhe 21, Tel. 551648 
Wir sind für Sie da: 

Montag bis Samstag von 6.30 bis 22.00 Uhr, 
Sonntag von 11.00 bis 22.00 Uhr 

Älteres, ruhiges Ehepaar 
sucht 

Dreizimmmerwohnung 
in der Nordweststadt. 

•f/i,i/ti#MfutVi&ifü&4~'1 id?H M 5 +a-,.w..-.,., t i&!Sdst äii•iili· 1 fffiii.4 

Telefon 7 2818 

Mit einer eindrucksvollen Diaschau über die Aktivitä­
ten in den vergangenen Monaten wurde der Abend 
abgerundet. 
Interessierte können den Jahresbericht kostenlos 
bei der Geschäftsstelle Inselstr. 3, 7500 Karlsruhe 
21, anfordern. 

Verdienstplakette in Gold für MHD-Stac:ltbeauftrag­
ten 
Im Rahmen einer internen Feierstunde wurde am 
5. Juni. 1984 dem Stadtbeauftragten Günter Halmich 
die Verdienstplakette in Gold des MHD Deutsch­
lands verliehen. Diözesanleiter Prof. Dr. Stärk nahm 
in Anwesenheit des Diözesangeschäftsführers 
Herrn Hoffmann, Stadtrat Herbert Kühn, Vertretern 
des Beirates sowie einer großen Anzahl der Helfer­
schaft des MDH Karlsruhes die Auszeichnung vor. 
Der Vorschlag für diese Auszeichnung kam aus den 
Reihen der Helferschaft und der Diözesanleitung 
und wurde vom Präsidenten .des MHD Deutschlands 
Graf Landsberg-Velen in einer Urkunde bestätigt. 
Gruppenführer Peter Hauptfleisch umriß den Werde­
gang des Stadtbeauftragten und brachte in Erinne­
rung, daß Herr Halm ich selbst seine praktische Aus­
bildung in allen Bereichen des Rettungsdienstes 
absolviert hat und auch heute noch als aktiver Helfer 
tätig ist. Ganz besonders wurden seine menschli­
chen Führungsqualitäten anerkannt und auch sein 
großes Verständnis für private Belange der Helfer­
schaft. Die Jugendreferentin Renate Schmerbeck 
sprach die Glückwünsche der MHD-Jugend aus. 
Diese hohe Auszeichnung wurde u. a. verliehen für 
besondere Verdienste der Aufbauarbeit des MHD 
Karlsruhe, für die Durchführung offener Rettungs­
sanitäter-Lehrgänge, Auf- und Ausbau des Fuhr­
parks und des großen persönlichen Engagements 
des Stadtbeauftragten. Diözesanleiter Prof. Dr. Stärk 
betonte in seiner Rede auch die besonders gute 
kaufmännische Leitung der Ortsgliederung und 
wünschte für die Zukunft weiterhin so erfolgreiches 
Arbeiten im MHD Karlsruhe. 

Malteser-Hilfsdienst Ortsstelle Karlsruhe 
7500 Karlsruhe 21, Inselstraße 3, Tel. 57 4419 

Sportverein Nordwest 1960 

Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder! 

Zunächst unsere Übungszeiten: 
Gymnastikabteilung 
Damen: 

Montag, 19.15-20.15 Uhr und 20.15-21.15 Uhr 
(zwei Gruppen) in der Turnhalle der Werner-von­
Siemens-Schule 



Herren: 
Freitag, 18.00-20.00 Uhr in der Turnhalle des 
Humboldt-Gymnasiums 

Damen und Herren (Aerobic): 
Donnerstag, 20.00-21.00 Uhr in der Turnhalle der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Tischtennisgruppe 
alle Altersstufen: 

Montag und Donnerstag, 18.00-20.00 Uhr in der 
Turnhalle des Humboldt-Gymnasiums 

Allgemeines 
Auf der diesjährigen Hauptversammlung war her­
ausragender Tagesordnungspunkt die Wahl des 
geschäftsführenden Vorstandes. Zum geschäftsfüh­
renden Vorstand wurden folgende Mitglieder 
gewählt: Georg Jaki (1. Vorsitzender), Hans-Joachim 
Emmel (2. Vorsitzender), Helmut Ewinger (Schriftfüh­
rer), Karl Teuber (Hauptkassierer), Reinhard Jaki 
(Vorsitzender des Sportausschusses), Werner 
Joseph (Vorsitzender des Wirtschaftsausschusses), 
Dieter Knoll (Jugendleiter) und Josef Hoog (Sport­
und Platzwart). 
Besondere Anerkennung von verschiedenen Seiten 
fand die geleistete Arbeit unseres Sport- und Platz­
wartes Josef Hoog. Außerdem konnten zahlreiche 
Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft bzw. aktive 
Mitarbeit im Verein geehrt werden. 

Seniorenfußball 
Endlich konnte das lang ersehnte Ziel erreicht wer­
den. Die erste Mannschaft schaffte den Aufstieg in 
die A-Klasse. 

Nachdem eine erste Mannschaft in der Saison 1967 / 
68 erstmals in die A-Klasse aufgestiegen war, 
bedurfte es nach dem Abstieg 1971 immerhin 13 lan­
ger Jahre bis man wieder aufsteigen konnte. Das Ziel 
wurde mit dem zweiten Tabellenplatz mit 71 :34 Toren 
und 46:14 Punkten erreicht. 
Gratulieren darf man auch der Damenmannschaft. 
Sie steigt in die Damen-Verbandsliga (höchste 
deutsche Spielklasse) auf, nachdem sie mit 62:6 
Toren und 30:2 Punkten (!) Meister der Damen­
Bezirksliga wurde. 

Jugendfußball 
Hier ein Bericht unseres Jugendleiters Dieter Knall: 
Die Jugendabteilung des SV Nordwest 1960, seit 
Jahren ein Garant für gute, breit gefächerte Jugend­
arbeit, dankt allen, die mitgeholfen haben, die 
großen sportlichen Erfolge zu erringen. 

Mit großem Engagement und der damit verbunde­
nen Bereitschaft, Opfer zu bringen, gelang es den 
Jugendtrainern die ihnen anvertrauten Jugend­
mannschaften außerordentlich erfolgreich zu be­
treuen. 

Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

• 
~ 

DA& FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA I;,~;,~1422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech-
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister-
Instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

Xosmetilt 
ROSE~ARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE - MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

♦ 
Bekannt erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Führerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 
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BUCHHANDLUNG 

t,ützetßff., GmbH 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 

Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmögllchkelt 

O Alles für die Schule 

e Schulbücher 
für Gymnasien und 
Realschulen 

Täglich 

ofenfrische Backwaren 
aus unserem Fachgeschäft in 

Karlsruhe, Heinrich-Köhler..Platz 6 
Telefon 710 45 

Knusprige, herzhafte Brote und Brötchen. 
Eine vielseitige Auswahl an Feinbackwaren und leckeren 
Kleingebäcken. Schmackhafte Kuchen und feine Torten. 

32 

Jedes Wochenende 2 Backwaren-Artikel 
aus eigener Herstellung im Angebot 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserer Filiale Heinrich-Köhler-Platz 6 
Tchibo-Kaffee-Depot 

7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 7 

Telefon 84 87 51 

Filialen: 
•;;F.m.~I Heinrich-Köhler-Platz 6 

Mannheimer Straße 51 
Volzstraße 2 
Yorckstraße 36 
Blankenloch, 
Hauptstraße 7 4 

Wir können mit Stolz feststellen, daß in den vergan­
genen Jahren nirgendwo im Kreis Karlsruhe eine 
Meisterschaft oder ein Turnier stattfand, an dem 
nicht zumindest eine Jugendmannschaft des SV 
Nordwest 1960 in der Spitzengruppe mitspielte oder 
sogar gewinnen konnte. Sicherlich die Folge guter 
kontinuierlicher Jugendarbeit, auf die ich als 
Jugendleiter besonders stolz bin. 

Bemerkenswert ist auch die Tatsache, daß immerhin 
sieben Jugendspieler unseres Vereines in den Kreis 
der Badischen Jugendauswahlmannschaften beru­
fen wurden. 

Unsere Jugendlichen fühlen sich bei uns wohl. Das 
wird sich auch in Zukunft mit Sicherheit nicht 
ändern. 

Liebe Eltern, lassen Sie Ihren Sohn, falls er Interesse 
am Fußball hat, doch einmal bei uns trainieren. Viel­
leicht gefällt es ihm. Dann ist er herzlich bei uns will­
kommen. Ewinger 
Die Tischtennisgruppe spielt montags und donners­
tags jeweils von 18-20 Uhr in der großen Turnhalle 
des Humboldgymnasiums. Sie können, ohne sofort 
Mitglied zu werden, sich den Betrieb erst einige Male 
anschauen und mitspielen. 
Im Winterhalbjahr wird am Samstag von 14-17 Uhr 
gespielt. 

Karlsruher Fußballverein 
1891 e.V. 

Übungs- und Trainingszeiten: 

Fußballabteilung: 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-20.15 Uhr 

Alte Herren: 
Mittwoch, 18.00-19.30 Uhr 

Jugendabteilung: 
F-, E- und D-Jugend (6 bis 12 Jahre): 
Dienstag und Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr 

C-Jugend (13 und 14 Jahre): 
Montag, Mittwoch und Freitag, 16.30-18.00 Uhr 

B-Jugend (15 und 16 Jahre): 
Montag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 
A-Jugend (17 und 18 Jahre): 
Montag, Mittwoch und Freitag, 18.30-20.00 Uhr 

Jeweils nach Einteilung durch die Jugendtrainer. 

Gymnastikabteilung 
Donnerstag, 19.15-20.00 und 20.15-21.00 Uhr 
- in zwei Gruppen -



Bowlingabteilung 
Montag und Donnerstag, 19.30-22.00 Uhr 
(in der Bowlinganlage Sophienstraße) 

Am ersten Mittwoch (um 15 Uhr) jeden Monats trifft 
sich der Altenkreis des KFV im Clubhaus. 

Jahreshauptversammlung unseres Vereins 
Aus dem Jahresbericht des ersten Vorsitzenden, 
Günther Heyden, dem Rechenschaftsbericht des 
Hauptkassiers und der Kassenprüfer sowie aus den 
Berichten des Spielausschußvorsitzenden und der 
Abteilungsleiter zeigte sich die nur wenig verbesser­
te Finanzlage des Vereins, aber auch die unter­
schiedlichen Erfolge unserer Mannschaften im 
Geschäfts- und Spieljahr 1983. Erfreulich ist der Auf­
stieg der 1983 ungeschlagenen 1. Herr~nmann­
schaft der Tennisabteilung in die erste Bezirksklasse 
und das ebenso gute Abschneiden der Juniorinnen . 
.,Das Nahziel der ersten Mannschaft der Fußballab~ 
teilung muß ebenfalls der Aufstieg in die nächsthö­
here Klasse, die Verbandsliga, sein." Diese Forde­
rung stand bei der Versammlung neben den notwen­
dig gewordenen Neuwahlen im Mittelpunkt. Nach 
siebeneinhalbjähriger Tätigkeit hatte der bisherige 
erste Vorsitzende Günther Heyden um .Wachablö­
sung" gebeten. Für Ihn wurde Dr. Wolf-Dieter Koller 
gewählt, zweite und dritte Vorsitzende wurden Peter 
Weingärtner und Ludolf Hyll, Hauptkassier Peter 
Busselmaier. 
Drei Hauptaufgaben formulierte denn auch der neue 
Vorsitzende, der ebenfalls den sportlichen Erfolg 
einer „miteinander spielenden Mannschaft" an die 
erste Stelle setzte. Stimmen müsse allerdings auch 
die finanzielle Basis. Hier seien u. a. mit einer not­
wendigen Erneuerung der Küchenablüftung und 
einer Renovierung der Kegelbahn „dunkle Wolken" 
im Anzug. Man hoffe jedoch mit finanzieller Hilfe der 
Stadt diese Probleme bereinigen zu können, insbe­
sondere wenn auch die Mitglieder tatkräftig mit­
helfen. Mehr als bisher müsse auch das gesell­
schaftliche Vereinsleben aktiviert werden. Den Dank 
an den scheidenden ersten Vorsitzenden hatte 
Alterspräsident und Ehrenvorsitzender Josef Frey 
übernommen, dem ebenfalls der Aufstieg der Mann­
schaft sehr am Herzen liegt. So wolle man einen 
Beirat ins Leben rufen, für den sich schon zehn Mit­
glieder gefunden hätten. Ein Acht-Punkte-Pro­
gramm sei bereits entworfen, das u. a. eine stärkere 
Belegung der Werbeflächen vorsehe sowie die Ver­
mittlung von Lehrstellen und Arbeitsplätzen für 
Jugendliche. Helfen wolle man auch bei der 
Beschaffung von Wohnungen. 
Eine Vorschau über beabsichtigte Spielaktivitäten 
der einzelnen Abteilungen unterstrich auch der wie­
dergewählte Jugendleiter Fritz Märkle. Sei{le von 
den Mitgliedern geteilte Feststellung: ,,Keine Bange 
um den KFV!" Ger. 

!•, \"' 
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Biechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Winschermam 
s (07 21) 13 04-38 

Strickapparate und Zubehör, modische 
Wolle von Scheepjes, 
LanaGrossa, Austermann u. a. 

Alles zum Knüpfen und Sticken, 
Gobelinbilder. Montagen 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

1 Bett (komplett) und 
1 Schreibtisch 

bestens erhalten, 
preisgünstig abzugeben. 

Zu erfragen 
unter Telefon-Nr. 75 35 31 
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Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e.V. 

Mitgliederversammlung 1984 
Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung 
fand unter der Leitung des Vorsitzenden, Richard 
Rheinbold, statt. Wichtigste Tagesordnungspunkte 
waren der Rechenschaftsbericht und die Ver­
abschiedung des neuen Haushalts. 

Der Vorstandsbericht stand unter dem Thema 
„Gemeinschaft im Verein". Solche Gemeinschaft 
wird besonders erkennbar an den zahlreichen abtei­
lungsübergreifenden Veranstaltungen, wobei die 
vier Skifreizeiten einen markanten Schwerpunkt bil­
deten. Gemeinschaft lebt auch vom Engagement für 
den Verein; die ehrenamtlichen Mitarbeiter im Sport­
betrieb und auf dem Vereinsareal haben dies beson­
ders deutlich gemacht (fünf Mitglieder wurden für 
ihre besonderen Verdienste ausdrücklich geehrt!). 
Leider mußte der Vorstand einmal mehr darauf ver­
weisen, daß die Förderung der Gemeinschaft im 
sportlichen Bereich nach wie vor auf Grenzen stößt: 

Ode:iwaSd•Quctlle ............ 

Apc~ris 

es fehlen Trainingsmöglichkeiten in den Sporthallen, 
vor allem für die Jugendlichen. 

Deshalb verdient es besondere Beachtung, daß trotz 
nicht ausreichender Trainingszeiten in den Hallen 
die Frauen-Handballmannschaft in die A-Klasse 
aufgestiegen ist und die 1. Volleyball-Herrenmann­
schaft sich für die Aufstiegsspiele zur Verbandsliga 
qualifiziert hatl 

Das Jahresergebnis für 1983 fand ebenso die Aner­
kennung der Versammlung wie die Haushaltspla­
nung für 1984 die Bestätigung: der ausgeglichene 
Voranschlag ergibt die Voraussetzung für eine konti­
nuierliche Weiterarbeit des Vorstands. 

Volleyball im Aufwind 
Die erste Volleyball-Herrenmannschaft hat Ende Mai 

den Aufstieg in die Verbandsliga geschafft. Die bei­
den Qualifikationsspiele gegen die TSG Rohrbach, 
(Heidelberg) wurde durch großen kämpferischen 
Einsatz, Konzentration im Spiel und eine geschlos­
sene Mannschaftsleistung überzeugend mit jeweils 
3:1 gewonnen. Der Tag des entscheidenden Rück­
spiels in Heidelberg, bei dem eine stimmgewaltige 
Zuschauerkulisse den gebührenden und siegbrin­
genden Rahmen abgab, endete in einer großen und 
frohen Aufstiegsfeier. 

..... 
w 

mii 
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3EVIR 
PILSENER 

Friocln?i-herb 

Sehr geehrter Verbraucher, 

34 

immer mehr entwickeln sich unsere Weizenbiere zum großen Som­
merdurstlöscher als prickelfrischer Trinkgenuß. 

Wir empfehlen: 

15 Maisei-Weizenbier, klar 

l 
bei Abholung jeweils: 

• Maisel-Hefeweizen 0,5 Liter DM 0,89 

~ Kuimbacher Weizenbier, dunkel Kiste DM 17,80 

• Berliner Weiße 6er Pack DM 4,80 

Achten Sie bitte auf unser derzeitiges 
Odenwald-Quelle „Naturfreund-Preisrätsel Nr. 2". 

Zu gewlnnnen sind: 

e 10 St herrliche Bücher „Schützt unsere schöne Natur" 
präsentiert von Heinz Sielmann 

lj 100 St Wanderkarten „Wandern im Naturpark Odenwald" 
mit 16 Wandervorschlägen, Anfahrtsskizzen 
und Parkplätzen 

8 1000 St Vogel-Poster „Unsere heimischen Singvögel" 



Rausch & Pester - Fotostudio 
Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Besuchen Sie unsere Schauhalte. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil 

Fotostudio m Rausch & Pester 

Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Erbprinzenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (0121) 2 23 35 

\)jf ,~' Salon Brigitte loh. E Gabert 

i \J! Karlsruhe • Wiesbadener Straße 22 • Telefon (07 21) 75 71 73 ~-~· Wir beraten Sie gerne in Frisuren, Haarschnitten und Haarfarben. 
Frau Brigitte und Mitarbeiter 

Unser Service für Urlaubsbräune: 
Sonnenbank, 30 Minuten 5,- DM 

~ 
Sanitäre Technik Blechnerei Kunststoffverarbeitung 

Kundendienst • Wartung • Reparaturen • Renovierung und Erneuerung • Beratung 

• , is Karlsrullle · 21. Qoscnstraße '4 . ·.ff 7 4316 / 7·43 ai 
. ' . . ' 

Gardinen • Bodenbeläge 
Polstermöbel • Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

raumgestaltung 
~ n-;-i ~ Zietenstraße 1 
l7J ~ [m 7500Karlsruhe21 

IJ llf] [I]- ~;s;~~;;~~e05 

1 clie meisten vaissen's ~ott sei-Efonk,_bei Rat1mges.taltung hilft stets . 1/l<f"tlt'K.- ' 
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Die Handballabteilung hat zwischen dem 31. Mai und 
3. Juni 1984 ein großes Turnier für Jugend-, Frauen­
und Herrenmannschaften durchgeführt. Das Wetter 
war dabei ein begünstigender Faktor für den 
reibungslosen Ablauf. Die Gastmannschaften aus 
Berlin, Kassel, Mannheim, Lützelsachsen und Karls­
ruhe und Umgebung haben zu einer guten sportli­
chen und freundschaftlichen Atmosphäre beigetra­
gen, so daß die Mühlburger Gastgeber die Siege der 
Gäste verschmerzen konnten. 
Sport kennt keine Grenzen, sagt man, und Sport ver­
bindet. Das mag auch für noch zögernde Interessen­
ten Grund sein, den Versuch eigener Aktivität zu 
unternehmen. Die Turnerschaft freut sich über jedes 
neue aktive Mitglied, besonders in den Mann­
schaftssportarten. GO 

Die CDU-Nordweststadt 
berichtet 

Die Arbeit des CDU-Ortsverbandes Karlsruhe-NW 
war in den letzten Monaten weitgehend von den 
3 Wahlen des Jahres 1984 geprägt. 
Gut besuchte öffentliche Veranstaltungen boten 
Mitgliedern wie nicht parteigebundenen Interessen­
ten die Möglichkeit, die politischen Vorstellungen 
aller Karlsruher CDU-Kandidaten persönlich ken­
nenzulernen. Dies gilt für die Landtagskandidatin im 
Wahlkreis Karlsruhe-Ost (und heutige Ministerin) 
Barbara Schäfer ebenso wie für den für die Nord­
weststadt „zuständigen" Landtagskandidaten Wolf­
ram Meyer, dies gilt aber auch für den Karlsruher 
Kandidaten zum Europaparlament Dr. Hans-Jürgen 
Vogt mit dem Ersatzbewerber Andreas Erlecke. 
Noch vor der Europawahl waren dann schon Vor­
bereitungen für die Kommunalwahl am 28. Oktober 
1984 zu treffen, nämlich die Benennung von Kandi­
daten aus der Nordweststadt. Erfreulicherweise 
wurden auch alle vier vom Ortsverband Nordwest 
bei einer Mitgliederversammlung nominierten Kan­
didaten - Ingrid Kosian, Andreas Erlecke, Karl-Wil­
helm R. Buchenau, Dr. Peter Rieder - von der Dele­
giertenversammlung des CDU-Kreisverbandes in 
den CDU-Wahlvorschlag für Karlsruhe übernommen. 
Auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz: Am 
29. September 1984 findet in der Badnerlandhalle 
Neureut der traditionelle Traubenball der Karlsruher 
CDU statt. Karten sind bei den CDU-Ortsvorsitzen­
den erhältlich. P. Rieder, Ortsvorsitzender 
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Wichtige Rufnummern 
und Anschriften 

Stadtverwaltung 13 31 
Stadtwerke 5 96 61 
Fernsprechstörstell"e 1 17 
Polizeipräsidium 13 61 
Polizeiwache Kaiserallee 16 844049 
Feuerwehr 112 
Notruf- Herzklinik, Hertzstraße 15 7 40 54 
Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstraße 74 

Krankentransporte 2 44 85 
Taxi-Zentrale e. V. 3 00 33-36 
Siemensschule 133/2117 
Rennbuckelschule 133/34 08 
Humboldtgymnasium 133/33 16 

Ärzte für Allgemeinmedizin 
Dr. W. Hänsler, Karlsruher Weg 22 
Dr. W. lipp, Eugen-Richter-Straße 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 
Dr. J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für innere Krankheiten 
Dr. H. P. Kalmus, Frankenthaler Straße 1 A 
Dr. Dr. F. Kienle, Chefarzt der Herzklinik, 

Hertzstraße 17 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Butz, Anebo.sweg 18 
Dr. K. Oehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadter Straße 16 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

Apotheken 

74368 
71620 

753235 
71426 

73069 

74054 
74422 

74322 

74323 
753220 

71390 
551640 

Finken-Apotheke, Stresemannstraße 11 7 1618 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22 c 75 24 24 
Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 75 44 02 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 55 13 40 



Austräger der 
Nordweststaidt~Zeib.111119 
Stand: August 1984 

Weingärtensiedhmg: 
Frau Elisabeth Wißmann, Laubenweg 24, Tel. 554999 

Bodelschwinghstr., Zietenstr., Heimgartenweg, 
Feierabendweg, Laubenweg, Seydlitzstr., Neureu­
ter Str. bis Siemensallee, Gablonzer Str., Sie­
mensallee Südseite, Keplerstr., Sonnenstr. 

Eigenhandbausiedhmg + Rennbuckel 1 + Gewerbe­
gebiet: 
Herr Stefan Gfrörer, Postweg 45, Tel. 758293 

Barbaraweg, Hertzstraße bis Madenburgweg, 
Sportheim FC-West u. Siemens, Binsenschlauch­
weg, Postweg ungerade Nr. zwischen Barbaraweg 
u. Madenburgweg, Karlsruher Weg, Hertzstr. zw. 
Siemensallee u. Karlsruher Weg, Am Rennbuckel, 
Berliner, Bonner, Wormser, Wiesbadener und 
Binger Straße jeweils bis Durlacher Weg, Neu­
reuter Str. zw. Siemensallee u. Landauer Str„ 
Daimlerstr., Boschstr. 

Rennbuckel II + Binsenschlauch + Flugplatz II: 
Herr Thomas Alshut, Bienwaldstr. 47, Tel. 753541 

Rennbuckel zw. Durlacher Weg u. Landauer 
Str., Madenburgweg (ohne Nr. 14-16), Bien­
waldstr., Hambacher Str. (ohne Nr. 1-5), Maxburg-

weg, Kropsburgweg gerade Nr., Landauer Str., 
Hardenburgweg , Anebosweg bis Germersheimer 
Str., Limburgweg, Wilh.-Hausenstein-Allee ab Nr. 
14, Stresemannstr. 64-70, Wilh.-Kolb-Str., Josef­
Schofer-Str., Ehlersstr., Friedrich-Naumann-Str. 
bis Sengestr., Sengestr. Südseite, Wilh.-Lübke­
Haus. 

Flugplatz i: 
Frl. Andrea Sabor, Postweg 41a, Tel. 757690 

Moltkestr. (II Medizin), Hertzstr. gerade Nr. bis Bar­
baraweg, Kußmaulstr, Nancystr., Kesselbergweg, 
Donnersbergweg, Postweg gerade Nr., Kalmitweg, 
Rehbergweg, Schänzle, Eugen-Richter-Str., 
Ludwig-Windthorst-Str., Aug.-Bebel-Str., Strese­
mannstr. gerade bis 48 u. ungerade kompl., Wil­
helm-Hausenstein-Allee zw. Aug.-Bebel-Str. und 
Stresemannstr., Postweg ab Madenburgweg. 

Siemenssiedh.mg + Lange Richtstatt + Flugplatz III: 
Frl. Silke Janetz u. Herr Gerd Janetz, Josef-Schmitt­
Str. 56, Tel. 75 7195 

Hertzstr. ab Madenburgweg, Germersheimer Str., 
Kropsburgweg Westseite, Hambacher Str. 1-5, 
Madenburgweg 14-16, Lange Richtstatt ab Dürk­
heimer Str. bis Schweigener Str., Flugplatz III ab 
Sengestr. Nordseite. 

Hardtwaldsiedlung: 
Herr Löhr, Röntgenstr. 2, Tel. 843777 

Wir bitten unsere Mitbürger, sich bei Beanstandun­
gen an die betreffenden Austräger zu wenden. 

Durlacher Allee 107 / 
Weinweg 

LES 
LEEB 
LEEB 
LEEB 
LEEB 7500 Karlsruhe 1 

~ (0721) 616018 
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Sprechstunden der Stadträte 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße 8a, Telefon 
753488) und Karl-Wilhelm R. Buchenau (Friedrich­
Naumann-Straße 10, Telefon 73828) halten nach 
den Sommerferien in den Monaten September, 
Oktober und November folgende planmäßige 
Sprechstunden ab: 8. und 22. September, 6. und 20. 
Oktober sowie 3. und 17. November, jeweils ab 10.00 
Uhr bei Stadtrat Buchenau, Friedrich-Naumann­
Straße 10. Telefonische Anmeldung ist aus organisa­
torischen Gründen angebracht, damit niemand 
unnötig warten muß. Außerdem sind die beiden 
Stadträte auch außerhalb dieser Sprechstunden 
nach Vereinbarung zu sprechen. 

Stadtrat Berendes, Wilhelm-Kalb-Straße 3c, hat 
Sprechstunde nach Vereinbarung, Telefon 754118. 
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Sauna 
Solarium 

, Massage 
Med. Bäder 

Fangopackungen 
Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

Ansprechpartner der Bürger 
Bürger der Nordweststadt, die sich wegen ihrer 
Anliegen an die Vertreter der Sozialdemokratischen 
Partei wenden wollen, können dies jederzeit tun bei: 
Frau Helga Eger, Ludwig-Windthorst-Straße 32, 
Telefon 73 33 29 
Frau Gabi Prawitz, Josef-Schofer-Straße 7, Tele­
fon 751367 
Ortsvereinvorsitzender Hajo Walter, Rülzheimer 
Straße 3. 

Geburtstage von 
Mai bis August 1984 

60 Jahre: Dr. Werner Böser, Walburga Mark, Anni 
Müller, Edi Segner, Otto Weinketz 
65 Jahre: Hans Erleke, Anni Farischon, Heinrich 
Frey, Hermann Gerber, Elisabeth Haug, Bernhard 
Jung, Stefan Latzke, Ernst Lützerath, Wilhelm Sprin­
ger, Peter Weinketz 

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe· Trierer Straße 2 • Tel. 0721/74404 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 
Gemeinschaftssauna: Di. 14-21 Uhr 



70 Jahre: Oskar Diez, Maria Eleven, Rosala Kaiser, 
Anni Kosian, Klara Maier, Leo Martz, Betty Rütter, 
Willy Spitzer, Friedrich Schlüter, Margarethe Wellny 
71 Jahre: lrma Arnold, Helmut Brümmer, Eugen Ertle, 
Otto Feigl, Albert Hillert, Josef Jäger, Herbert Müller, 
Rösel Seiter, Margarethe Schmähl, Helmut Zeschel, 
Dr. Gerd Zierau 
72 Jahre: Stefan Dietrich, Carolina Frech, Anna 
Majer, Heinrich Simon, Hubert Schäfer, Paul Fr. 
Schütz 
73 Jahre: Dr. Erich Beyer, Norbert Fuchs, A. Göhler, 
Margarethe Hermanns, Michael Laubenstein, Jakob 
Mell, Georg Schwarz, Johann Steg 
74 Jahre: Helmut Decker, Josef Klein, Johanna Lei­
besperger, Lina May, Lothar Windmüller 
75 Jahre: Erna Doll, Karl Eisele, Martha Freund, 
Ludwig Schorle, Hildegard Stock, Dr. Philipp Vogel 
76 Jahre: Bruno Knösel, Emil Marggrander, Josef 
Neuner, Ludwig Schenk, Karl Schneider, Kurt 
Schneider, Katharina Wahl 
77 Jahre: Friedrich Fechtmann, Albert Mußgnug 
78 Jahre: Karl Bihdlingmeyer, Käthe Braun, Hans 
Bednorz, Josef Fischer, Karl Schneider 
79 Jahre: Elise Langle 
80 Jahre: Willi Fischer, Michael Lasi, Erhard Paulit­
schek, Alfred Schäfer, Karl Schotte, Paul Weiß 
81 Jahre: Frieda Joos 
83 Jahre: Werner Großkreuz 
84 Jahre: Theresia Krüger, Karl Morgenstern, 
Johanna Nietsche, Alfred Wagner 
85 Jahre: Gerda Kalenda, Albert Seitz 
87 Jahre: Christine Frank 
88 Jahre: Wilhelm Faass, Luise Müller 

90 Jahre: Gustav Aichinger 
93 Jahre: Dr. Wilhelm Burger 
95 Jahre: Julius Stumpf 

Verstorben: 
Jakob Schneider, Hardenburgweg 22 
Elisabeth Müller, Neustadter Straße 6 
Luise Jung, Ludwig-Windthorst-Straße 40 
Johanna Eppelsheim, Trierer Straße 2 

Neuzugänge: 
Wolf-Dieter Kessinger, Postweg 19b; Renate Kessin­
ger, Postweg 19b; Viktor Tschuikowitsch, Kriegsstr. 
129; Charlotte Tschuikowitsch, Kriegsstr. 129; Anne­
liese Koller, Neustadter Str. 18c; Andreas Erleke, 
Frankenthaler Str. 15; Hans Schuldes, Kropsburg­
weg 7; Dagmar Muczizek, August-Bebel-Str. 45; 
Sonja Zenkner, Boschstr. 4; Roland Zenkner, 
Boschstr. 4; Manfred Rössler, Siemensallee 17; Hel­
mut Klenk, Friedrich-Naumann-Str. 20; Barbara Ehr­
lemann, Josef-Schmitt-Str. 30; Klaus Klemt, Straß­
burger Str. 16; Peter Friedrich, Ehlersstr. 6; Ehrich 
Frank, August-Bebel-Str. 7 4; Christine Frank, 
August-Bebel-Str. 7 4; Martin Scherer, Ludwig­
Windthorst-Str. 9; llona Krause, Bonner Str. 28; 
Albert Remmler, Friedr.-Naumann-Str. 111, Eisa 
Volkmann, Am Rennbuckel 47; Lore Martin, Am 
Rennbuckel 51; Hugo Martin, Am Rennbuckel 51; 
Rolf Föller, Berliner Str. 49, Uta Föller, Berliner Str. 
49; Heike Sieber, Josef Schmitt-Str. 40, Wolfgang 
Sieber, Josef-Schmitt-Str. 40, Bernd Seitz, Wormser 
Str. 8; Annelore Groke, Daimler Str. 27; Gabriele Pra­
witz, Josef-Schober-Str. 7; Peter und Erika Zappe, 
Zietenstr. 53, Rudolf Tobolka, Zietenstr. 59. 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST Im Ausschank: 
Moninger Biere 

Ehlersstraße 20 • Telefon 714 23 • Montag Ruhetag 
Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und griechischer Spezialitäten. 
Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden, Württemberg, Pfalz und Griechenland. 
Durchgehend warme Küche von 11 bis 23 Uhr. 

SPERRHOLZ -

Export und Pils vom Faß 

Es erwarten sie Georgios 
und Constantina 

Spanplatten - Türen - Paneele 

Karlsruhe Schauenburgstraße 17 Telefon 86414 
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JALOUSIEN ROLLGITTER MARKISEN ROLLADEN • 

--------------- bitte abtrennen---------------

ANMELDUNG 
An die 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
7500 Karlsruhe 21, Bonner Straße 58 

Hiermit melde ich mich ab ___________ als Mitglied der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt an. 

Ich erkenne die_Satzung an und verpflichte mich, einen Jahresbeitrag von ______ DM 
zu zahlen. 

Ü Der Beitrag soll kassiert werden. 

Ü Der Beitrag wird auf das Konto Nr. 9 229 725 bei der Sparkasse Karlsruhe (BLZ 660 50101) 
überwiesen. 

Ü Der Beitrag soll im Einzugsverfahren von meinem Konto Nr. __________ _ 

bei der _____________ BLZ ________ abgebucht werden. 

Zuname: ______________ Vorname: ____________ _ 

Anschrift:-------------------------------

Beruf: _______________ geb.am:-----~--------

Telefon: ______________ geworben durch: _________ _ 

Karlsruhe, den __________ _ 

Unterschrift 
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